Mit allerhöchſter Bewilligung. 


Expedition bei Sraß, Barth und Comp. auf der Herrenſtraße. 


N. 208. Donnerſtag den 19, December 1838, 
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gemacht werden ſollen. 


men, und haben demnach veranlaßt, daß 


Die Armen 
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Stuttgart, vom 11. December. Folgendes iſt der Ins 

halt der Adreife der Kammer der Abgeordneten auf den Erlaß 

des K. Geheimenraths, betreffend den Haupt⸗Finanz⸗Etat 

von 1838/36: „Euter K. Majeftät erlauben wir uns auf den 


7 


böchſten Erlaß vom ie, in welchem Allerhöchſtdieſelben 


uns Ihre Entſchließung in Betreff des Haupt⸗Finanz⸗Etats 
von 1833/6 mitgetheilf haben, Folgendes allerunterthänigft 
vorzutragen. Da wir uns bei wiederholter Berathung der 
Eratsfäge für die Gehalte der Miniſter nicht haben überzeugen 
können, daß unſerem l mäßigen Rechte die Noth⸗ 
wendigkeit oder Nüglichkeit, die Staats⸗Ausgaben zu prüfen, 
Rating d der erwähnten Etatsſätze ein auf Geſetz oder Vers 
altung begründetes Hinderniß entgegen ſtehe, fo können 
wir der uns entgegen ſtehenden abweichenden Anſicht uner⸗ 
achtet, von unſern, darüber gefaßten Beſchlüſſen nicht abge⸗ 
hen, und ſehen uns daher zu der Erklärung veranlaßt, da 
wir eine höhere, als die pon uns anerkannte, Ausgabe für die 
Gehalte der Miniſter für nicht gerechtfert gt halten, und uns 
des falls unſere verfaſſungsmäßigen Rechte vorbehalten müß⸗ 
5 85 odann Ara ü Would in pen f p 12 1 kei⸗ 
unſere „die deshalb in dem §. 17 des Geſetzes 
über dle Verhältniſſe der Eivil⸗ Staatsdiener enthaltenen Be⸗ 
fie pre au umgehen. Wir find aber der Anſicht, daß die 
At Prüfüngen zu den ordentlichen Geſchäften der damit be⸗ 
auftragten Staats 


Etaminatoren, als derjenigen aus der Mitte der höheren Ger 
e 


d hab dieſe Geſchenke ſowohl im Armenhaufe beim Buchhalter Dieteri 
auf dem Rathhauſe von dem Rathaus Infpekton n „gegen gedruckte und numerirte Empfange Bech 

eber durch beide hieſigen Zeitungen noch vor Eintritt des N 
i Breslau, den 3. December 1833. 


r gehören, wie dieſes auch bei anderen 


Bekanntmachung. ng 


Beim herannahenden Jahreswechſel erklären wir uns, wie ſchon feit einigen Jahren en, ſehr 
die, anftatt der läjtigen ga e der hieſigen Armen-Cafle ide yore 


rn bereit: 
aben 


eujahrs bekannt 


Direction. 


richte und der Minlſterien bisher fo angeſehen worden iſt. Hin. 
ſichtlich der Cenſurkoſten aber 1 5 wir uns auf unſere 
allerunterthänigſte Eingabe in Betreff der Preßfreiheit, wel⸗ 

cher zufolge wir überhaupt dem Fortbeſtehen der Cenſur⸗An⸗ 

alt entgegen ſind, und wir bleiben daher bei dem von uns 


n Betreff der Cenſurkoſten gefaßten Beſchluſſe ſtehen. Ends 
lich beziehen wir uns rückſichtlich der Vorbehalte wegen der 
der Exigenz für Gehalte der Geſandtſchaften und wegen verän⸗ 
derter Formation des Milit ärs gemachten Abzüge, auf die in 
unſerer geſtrigen Eingabe enthaltene Erklarung. In tiek 
ſter Ehrfurcht u. ſ. w. . 
Kammer der Abgeordneten.“ 
Die Redaction der Breslauer Beitung ift aufgefordert worben, 

den nachſtehenden Artikel, der fich auf fruͤhere Mittheilungen aus 

Stuttgart bezieht, den Leſern mitzutheilen: Dehringen, den 

4. Dezbr. In der zweiten Kammer der Staͤnde⸗Verſammlung 

zu Stuttgart ſtad mehrfache Beſchwerden uͤber den, nach der An⸗ 

be der Beſchwerdefuͤhter ſehr bedeutenden Wildſchaden auf den 
eſitzungen der Furſten zu Hohenlohe: Dehringen und Kirchberg 
ur Sprache gekommen. Zur richtigen Würdigung dieſer Bee 

1 5 wird folgender, in den ſchwaͤbiſchen Merkur aufgenom⸗ 

mener u A aus einer Eingabe der Zürftiih Hohenloheſchen 
„Kanzleien zu Oehringen und Kirchberg an die gedachte zweite Kam⸗ 
mer vom 21. Nybr. d. J. mitgetheilt: 5 

„Um nach dem beſtimmt ausgeſprochenen Willen der Durch⸗ 
lauchtigen Fürſten zu Hohenlohe⸗Oehringen und Kirchberg auch 
dieſen Klagen auf den Grund zu ſehen und nach Umfländen 
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entweder alsbald Abhuͤlfe gewähren, oder unlautere Uebertrei⸗ 
bungen von der Wahrheit ſondern, undlderen Beleuchtung mit 
der Erörterung der Beſchwerden über die behauptete, aber kei⸗ 
nesweges erwieſene Ausdehnung der Ausübung der grundherrli⸗ 
chen Rechte, ſo weit es die Beſitzungen Hohenlohe: Oehringen 
und Kirchberg betrifft, in Verbindung ſetzen zu koͤnnen, iſt es 
nothwendig, daß jene auf den Wildſchaden ſich beziehenden Be⸗ 


ſchwerden auch hieher mitgetheilt werden, um was hierdurch ge- J 


ziemend gebeten wird. Einer hochanſehnlichen Kammer findet 


man ſich zugleich verpflichtet, im Anſchluſſe zwei Protocolle des 


Koͤnigl. Forſt⸗Amts zu Neuenſtadt uͤber die Reſultate der zwei 
einzigen, im geſetzlichen Inſtanzenwege hier bekannt geworde⸗ 
nen Wildſchadensklagen ehrerbietig zu übergeben, nach welchen 
jener Schaden x Be: 
a. auf den Markungen Eichach, Sindringen und Ernsbach 
auf 6 Scheffel 2 S. Dinkel oder 25 Gulden, und 
b. auf der Markung Weſternbach auf 14 Gulden 16 Kreuzer 
durch unpartheiiſche Feldverſtaͤndige taxirt ift, welche einfachen, 
aber wahren Thatſachen den Gehalt der in der hohen Kammer 
über. dieſen Gegenſtand vernommenen grellen Schilderungen 
und die auf 15.000 Fl. angegebene Wildſchadensſumme wohl 
am treffendſten bezeichnen und das obige Geſuch genuͤgend recht⸗ 
fertigen. Denn wer das Licht nicht zu ſcheuen braucht, dem 
koͤnnen ſolche Unterſuchungen nur willkommen ſein; ſie fuͤhren 
zur Wahrheit, dieſer wichtigen Bedingung des gerechten und be⸗ 
glückenden Wirkens jeder tüchtigen Volksvertretung.“ 
Frankfurt, vom 6. Dezember. Die Idee eines europai⸗ 
ſchen Kongreſſes iſt noch keineswegs aufgegeben 5 man glaubt 
aber, daß ein deßfallſiger Antrag von England ausgeſtellt 
werde, und daß Frankreich damit einverftanden ſei. Von 
Seite Frankreichs legt man den in Wien abzuhaltenden Kon⸗ 
ferenzen der Deutſchen Regierungen, welche nun beſtimmt 
init dem Anfange des nächſten Monats beginnen werden, eine 
hohe Wichtigkeit bei, und der Fürſt der Diplomaten, der alte 
Tall yrand, full mit einer beſonderen Sendung in die Kaiſer.⸗ 
ſtadt beauftragt werden. Mit welchem Charakter er dort auf⸗ 
treten würde, iſt indeſſen nicht bekannt, und er möchte aller⸗ 
allerdings eine nicht ganz angenehme Miſſion haben, da an 
jenem Orte nur europäiſche Angelegenheiten berathen werden, 
und daher eine Mitwirkung oder Einmiſchung Frankreichs 
nicht 9 5 denkbar iſt. Er ſoll auch keinesweges Neigung 
zeigen, dieſe Miſſion zu übernehmen. RER 
Wie man hört, hat ſich ſowohl die Königin Chriſtiane 
als Don Carlos an die drei öſtlichen Großmächte gewendet, 
um die Anerkennung zu bewirken, und Don Carlos ſoll die 
Abſendung eines Berollmächtigten nach Wien beabſichtigen. 
— Von Wiesbaden iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß 
der naſſauiſche Staatsminiſter, Freiherk von Marſchall ſehr 
bedenklich krank ſei, und daß man zweifle, ob er wieder gene⸗ 
ſen werde. e er reg ee wäre für das 
N m Naſſau ein fehr wichtiges Ereigniß. 5 
Dee een Abend hatten wieder die Vorlesungen des Herrn 
Funk vor ſehr vielen Zuhörern ſtatt. e man ſagt, hat 
derſelbe gegen das polizeiliche Verbot Beſchwerde eingelegt. 
— Nächſten Montag hat verfaſſungsmäßig die Wahl der 
Bürgermeiſter für das nächſte Jahr ftartz man iſt dieſesmal 
nz beſonders geſpannt darauf, wen die Kugel zu dieſen 
Elelen berufen werde, denn auch die Wahl der Bürgermei⸗ 
er ech ie durch Kugelung. Die Ereigniffe der jüngſten 
t und die unſichete Ausſicht in die Zukunft ln es 
doppelt wünſchenswerth, daß die Regierung unſers kleinen 


* 


1 von Männern geleitet werde, die zugleich Feſtig⸗ 
eit und Milde des Charakters in ſich vereinigen, und in einer 
ſo mächtigen bewegten Zelt Hand in Hand mit der Bürger⸗ 
ſchaft das wahre Wohl Aller zu fördern ſtreben. — In dem 
Jaarenhandel iſt Send Thäthigkeit demerkbar; nach allen 
a ehen Sendungen ab; man glaubt, daß der bes 
orſtehende Zollverband dieſe Regſamkeit veranlaßt habe. 
in den Handels⸗Angelegenheiten hört man jetzt viel von Bel⸗ 
gien ſprechen, und es ſcheint, daß von mehren Staaten ge⸗ 
genwärtig Handels verträge mit der Belgiſchen Regierung un⸗ 
terhandelt werden. — An unferer Borſe iſt wieder eine Nei⸗ 
gung zum Höhergehem eingetreten, welche als Folge der hö⸗ 
hern Amſterdamec Kurfe betrachtet werden muß. Wie die 
Spaniſchen Finanzen ſich nun regeln werden, iſt eine Frage, 
welche die Börſenmänner in dieſem Augenblick ſehr beſchaͤf⸗ 
tigt, da dem Vernehmen nach deßhalb von Rothſchild und 
Aguado beſondere Unterhandlungen eingeleitet find, wobei 
von erfterem Haufe indeſſen immer der Geſichtspunkt im Aus 
e behalten werden ſoll, daß keine Intervention noͤthigt werde. 
paniſche Effekten finden jetzt willige Nehmer. 
Zweibrücken, vom 5. December. Die Speierer Zei⸗ 
tung meldet Folgendes: Dr. Wirth hat in keiner feiner Sch if⸗ 
ten die Alt⸗Baierſchen Mitglieder des Appellations⸗Gerſchts 
zu Zweibrücken angegriffen oder beleidigt, dagegen findet ſich 
in der auf den Namen von Becker von Frankenthal in der 
Hambacher Feſt⸗Beſchreibung abgebruckten Rede, die jedoch 
der deshalb angeklagte Becker nicht als die ſeinige anerkannte, 
eine jene Mitglieder des Appellations⸗ Gerichts betreffende 
ziemlich heftige Stelle. Das Zuchtpolizei⸗Gericht in Zwei⸗ 
brücken hat aber den Dr. Wirth als 5 5 —— jener Feſtbe⸗ 
ſchreibung für deren Inhalt haftbar erklärt, und in feinem 
rtheile, das ihn zu zwei Jahren Gefängnißſtrafe verurtheilte, 
jene oben erwahnte Stelle beſonders herausgehoben und ſeiner 
Verurtheilung zum Maximum der geſetzlichen Strafe mit als 
Motiv unterlegt. Wirth rekuſirte nun jene Mitglieder des 
Appellations⸗Gerichts, wegen deren angeblichen Beleidigung 
er in erſter Inſtanz ſo hart beſtraſt worden, als ſeine Richter 
zweiter Inſtanz; indem er der Meinung war, daß ſie nim⸗ 
mermehr die richterliche Qualität, noch den richterlichen Beruf 
haben könnten, das ihretwegen gegen ihn exlaſſene Urtheil auf⸗ 
zuheben oder zu beſtätigen. Es wurde jedoch von dem Appella⸗ 
tions -Gericht anders entſchieden; es erklärte, daß durch die 
oben erwähnte Stelle die betreffenden Beamteten nicht belei⸗ 
digt, ſondern nur das Regierüngs⸗Syſtem getadelt 8 
ſey; jene Beamteten ſeyen daher nicht Richter über Beleidi⸗ 
gungen, die ihnen ſelbſt zugefügt worden. Gegen dieſes Urs 
theil hat Wirth die Kaſſation ergriffen. 0 
Würzburg, vom 10. December. Geſtern wurde der 
Buchdrucker Thein, und heute der Buchdrucker⸗Gehülfe 


Link, die ſeit dem December vorigen Jahres wegen politiſcher 


Umtriebe in hieſiger Frohnveſte verhaftet find, von hier nach 
München abgeführt. n 
Mainz, vom 9. Dezbr. Vorgeſtern kam endlich der mit 
Steckbrieſen und einem Preiſe von 25 Louisd’or verfolgte, in 
Sachſen⸗Gotha arretirte, angebliche v. Winigerode, in. 
Begleitung von zwei Großherzoͤgl. Heſſiſchen Gendarmen, dle 
zu feiner Abholung eigends dahin geſchickt waren, mit dem Eil⸗ 
wagen glücklich hier an. Mit ächten und falſchen Päſſen in 
Menge verſehen, nahm der Herr Baron v. Winigerode ſein 
Abſteigequartier im hieſigen Zuchthauſe. 


Heute reiſte Hr. Graf v. Potocky, von Petersburg nach 
London gehend, hier durch. 1 An 
Leipzig, vom 3. Dec. Ein wohlhabender, ſtlll vor ſich 
bin lebender Privatgelehrte, M. Mergmann, wurde vor⸗ 
geſtern, als muthmaßlicher Verfaſſer anoymer Drohbriefe ge: 
en die ſtädtiſche Behörde, und eines gegen die neuen Zoll 
agerhäufer gerichteten Brandbriefes, gefänglich eingezogen. 
— Als Averfionalfumme für die zu bezahlende Nachfteuer 
von den in Leipzig lagernden Wanren (teren Werth man über 
5 Millionen Thaler ſchätzt), find dem Vernehmen nach 
850,000 Thlr. (52) gefordert worden. — Das ziemlich ver: 
breitete Gerücht, die Zeitfchriften des Hofrath Philip pi, 
die konſtitutionnelle Bürgerzeitung, die Ameiſe, der Schul⸗ 
und Ephoralbote, die Oſterländiſchen Blätter und der lite⸗ 
— 59 Hochwächter würden verboten werden, beſtätigt ſich 


Von der Schwäbiſchen Alp, vom 8. Decbr. Die 
neuerlich ſo tief geſunkenen Getreidepreiſe fangen an, ſich 
wieder in etwas zu heben, woran vorzüglich der Aufkauf für 
den Bedarf der Oeſterr. Truppen im Vorarlbergiſchen Veran: 
laſſung ſeyn dürfte. In der Gegend von Biberach ſoll Je⸗ 
mand eine äußerſt bedeutende Lieferung Hafer nach Bregenz 
übernommen haben, und deſſen Agenten machen auf den 
— von Ulm, Riedlingen u. ſ. w. bereits beträchts 

e Aufkäufe. j 
Freiburg, vom 10. Dec. Die geſtrige hiefige Zeitung 
brach endlich das bisher von ihr beobachtete Schweigen über die 
letzten Vorfälle in unſrer Stadt zwiſchen den Studirenden 
und dem Militär, und ſucht die von dem „Schwäbliſchen 
Merkur“ darüber mitgetheilten Berichte theilweiſe zu wider⸗ 
legen, indem dieſe „entſtellt und namentlich für die Studi⸗ 
renden auf eine nachtheilige Weiſe mitgetheilt ſeyen.“ — Die 
heutige „Freiburger Zeitung“ enthält jedoch einen „Aufruf 
des Groß. Stadt: Amts an die Einwohner der Hauptſtadt 
Nein in welchem der obenerwähnte Bericht der hieſigen 

eitung getadelt und die Bürgerſchaft dringend zur mitwirken⸗ 
den Unterdrückung der leider zur Ungebühr überhandnehmen⸗ 
den Nachtſchwärmerei ermahnt wird, da die Exceſſe ſich ver⸗ 
mehrten und einen bedenklichen Charakter annähmen. Es 
wird ſodann noch in dieſem Aufrufe bemerkt, daß das Großh. 
Stadt⸗Amt von der Großherzogl. Stadtkommandantſchaft die 
Anzeige erhalten habe, daß am sten d., Abends 8 Uhr, ein 
Soldaͤt, welcher auf der Kaiſer⸗Straße ruhig der Kaſerne 

ugegangen ſey, von einem ungen Manne mit einem 

tockdegen angefallen und verwundet worden wäre, ſo, da 


derſelbe noch denſelben Abend ins Spital gebracht werden 


mußte. : 

Conſtanz, Ende November. Unſer hieſiges Wochenblatt 
enthielt vor wenigen Tagen folgenden Artikel: „Um allen 
Zweifel über Dr. Siebenpfeiffers 5 zu heben, zeigen 
wir hiermit an, daß derſelbe als Deputirter gan Zan dc 
das Badiſche Oberland, fo wie auch vor einigen Tagen Con⸗ 
Kan durchreiſt hat, um ſich nach Zürich zu begeben. Diefe 

achricht würden wir als zuverläſſig geben, wenn wir uns ei: 
ner Verantwortung ausſetzen möchten; ſo aber augen wir 
bie Leſer, fie doch für wahr zu halten.“ — Wenn dieſe Nach» 
richt wahr iſt, und Siebenpfeiffer nicht etwa, wie ein Phila⸗ 
delphia, die Kunſt beſitzt, zu allen Thoren einer Stadt zu glei⸗ 
cher Zeit hinauszufahren, ſo ſcheint es beinahe, daß ſeine 
Freunde abſichtlich fein Entkommen über die Baieriſch⸗Fran⸗ 
Fböſiſche Gränze, feine Ankunft in Weiſſenburg ic, verbreiteten, 
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während er fich hütete, dieſe ſtreng bewachte Gränze zu paſſi⸗ 
ren, und nachdem er ſich einige Zeit verſteckt gehalten hatte, 
vorzog, auf dem für ihn ſichern Wege und unter der unſchul⸗ 
digen Maske eines heimkehrenden Badiſchen Abgeordneten, 
durch Baden in die Schweiz zu entkommen. 885 

Aus Sachen: Altenburg wird ein Herzogl. Erlaß berichtet, 
wonach in Beziehung auf neuerliche Vergehuͤngen mehrer Stu⸗ 
dierenden die Behörden angewieſen werden, den geſetzlichen 
Vorzug der Befreiung vom Milltairdienſte durchaus nur ſol⸗ 
chen ene zu gewähren, von welchen die ſichere Bürg⸗ 
ſchaft vorliegt, daß fie durch Fleiß, Talent, Gehorſam und 
Ehrerbietung gegen Geſetz und Vorgeſetzte, Entfernthalten 
von jeglichem Verbindungsweſen, ſo wie durch unverdorbenen 
Wandel, die Erwartung einer nützlichen Verwendung im 
Staats: und Kirchendienſte rechtfert gen werden. 

Man ſchreibt aus Paris: „Es iſt unrichtig gemeldet wor⸗ 


den, daß ein e zwiſchen Frankreich und dem 


« 


Herzogthum Naſſau eriftire. Es hatıe keine Unterhandlung 
in diefer Rückſicht ſtattgefunden, als Frankreich unerwartet 
wiſſen ließ, daß es die Abgaben von Mineralwäſſern, Weinen 
und Eiſen aus dem Herzogthum Naſſau herabgeſetzt habe. Ge⸗ 
gegiehig hat auch die Naſſauſche Regierung Verminderung auf 
Fraͤnzöſiſche Waaren eintreten laſſen; alles dieſes vor vier oder 
fünf Monaten.“, i 


5 Frankreich. x 
Paris, vom 4. Dezbr. Da durch den Feldzug von Sars⸗ 
field, der ſich mit dem dritten Theile der ganzen Span. Armee 
über einige Provinzen des nördlichen Landes herwarf, der Auf⸗ 
ſtand hier auf eine Weiſe N und die angedrohte Suter: 
vention des Nachbarſtaats dadurch verhindert iſt, ſo würde der 
vormalige Plan des Don Karlos feinen Zweck verfehlen, er 
muß ſein Verfahren ändern, und man glaubt, daß er durch die 
öſtlichen Bewegungen aufgemuntert, ſobald dieſe eine größere 
Ausdehnung gewinnen und das weſtliche Gebiet des Reiches 
ſich von Truppen entblößt, durch letzteres den Weg nach Ma⸗ 
diid nehmen und dort vielleicht ohne g oße Mühe dem provifo- 
riſchen Zuſtande abhelfen wird. Auf jeden Fall bleibt es un⸗ 
ewiß, welche Art von 1 5 König Ludwig Philipp 
n Beziehung auf Spanien, beim Eröffnen der nächſten Depu⸗ 
tirten⸗Seſſioͤn machen kann, wo übrigens feine Regierung den⸗ 
noch die Mehrzahl der Stimmen erhalten dürfte. Wenn es ſich 
annehmen läßt, daß ein großer Theil de Abgeordneten feit dem 
Schluſſe der letzten Kanimer in ihrer Meinung noch nicht irre 
geworden, fo ſtimmen dieſesmal 140 Mitglieder ſyſtematiſch 
egen die Regierung und 30 reihen ſich manchmal gegen die 
aßregeln der Miniſter an. Allein feiten wird die Oppoſi⸗ 
tion mehr als 170 Stimmen zählen, und die Verwaltung be⸗ 
hält alſo eine Majorität von mehr als 100 Stimmen. 


Os maniſches Reich. : 

Konftantinopel, vom 11. November. Es ift hier wohl 
ruhig, aber die Unzuftiedenheit nimmt zu, und der Sultan wird 
Mühe haben, den Sturm zu beſchwoͤren, der ihm droht. Einſt⸗ 
weilen ſucht er ſich zu zerſtreuen, durch Spielen und Trinken die 
Zeit zu vertreiben, und an gymnaſtiſchen Uebungen ſich zu ergoͤtzen. 
Ein hoͤlzernes Pferd zum Voltigiren, ein Billard und Kegelſpiel 
zieren ſetzt das Serail, das man nach und nach fo eutopaͤiſitt, daß 
es bald dem Luſtſchloſſe eines lebens uſt gen Großen der gebildeten 
Welt aͤhnlich ſehen wird. Der Sultan hat Gefallen an Spieles 
reien, er glaubt einen bedeutenden Schritt in der Cwiliſation vor⸗ 
warts gethan zu haben, wenn das Serail . Ge⸗ 


ſchmack meublirt ift, und die Höflinge geſchickt das Queue zu fuͤh⸗ 
ren wiſſen. Es kuͤmmert ihn wenig, wie außerhalb des Serails 
geurtheilt wird, und er glaubt für die Aufklaͤrung viel zu thun, 
wenn irgend ein neuer Uniformſchnitt angebracht werden kann. 
Für die Erziehung geſchieht nichts, und die Tuͤrkiſche Jugend bleibt 
wo moͤglich unwiſſender als je, weil jetzt ſelbſt in ſolchen Dingen 
der Unterricht vernachlaͤſſigt wird, die früher zur Ausbildung eines 
Tuͤrken erforderlich geachtet wurden. — Ibrahim Paſcha arbeitet 
inzwiſchen tuͤchtig in den neuacquirirten Provinzen, und ſucht durch 
zweckmaͤßige Einrichtungen ſich daſelbſt beliebt zu machen. In dies 
ſem Augenblick hat er den Plan zur Vereinigung des Orontes mit 
dem Euphrat entworfen, und bereits mehrere Ingenieurs an Ort 
und Stelle geſchickt, um das Terrain aufnehmen zu laſſen. Eine 
Holzbahn ſoll zum leichteren Transport laͤngs der Seekuͤſte und zur 
Ausbeutung der großen Waldungen bei Alexandrette angelegt wer⸗ 
den, und was beſondere Beruͤckſichtigung verdient, iſt das unab⸗ 
laͤßliche Nachgraben in der Gegend von Adana, wo man reiche 
Silberadern vorgefunden haben will, die den weitausſehenden Pla⸗ 
nen des eroberungsluſtigen Arabers ſehr zu Statten kommen koͤnn⸗ 
ten. Die Pforte begnuͤgt ſich, dem. thätigen Geiſte Ibrahims 
friedliebende und wohldenkende Paſchas entgegen zu ſtellen, und 
einigermaßen die Grenzbewohner in Karaman zufrieden zu ftellen. 
5 andern iſt ein neuer Gouverneur nach Koniah geſchickt 
worden. a 
Smyrna, vom 4. Oktober. Die Franzöſiſche Kriegs 
brigg Dragon {ft am often v. M. nach Konftantinopel 17 
ngen; wo fie auf einige Zeit zur Verfügung des Jan i⸗ 
f Geſandten geſtellt iſt; die Franzöſiſche Krlegsgoelette 
effange hingegen iſt am Aten von hier 3 und nach 
Candia abgegangen. — Der De 0 dmiral Dan⸗ 
dolo wird eheſtens von ſeiner Reiſe nach der Syriſchen und 
Egyptiſchen Küſte und nach der Inſel Eypern hier zurücker⸗ 
wartet. — Den neueſten Nachrichten aus Candien zufolge, 
ſind die dortigen Unruhen noch keinesweges gedämpft. Das 
Lager zu Mournies iſt vielmehr um mehre Tauſende von inſur⸗ 
irten Griechen angewachſen, und die Sache gewann das Ans 
ſehen eines allgemeinen Aufſtandes egen die Regierung Mes 
hemed Alis. — Man verſichert, da 8 5 in Konſtantino⸗ 
pel ein Traktat zwiſchen dem Großherrn und dem Großherzoge 
von Toscana abgeſchloſſen je: und mit nächftem ein Toska⸗ 
72 58 Geſandter in Konſtantinopel eintreffen werde, um den⸗ 
elben zu ratificiren. Man nennt Hrn. zuge als zu die⸗ 
em Poſten beſtimmt. — Auch der Griechiſche Geſandte, Hr. 
Zographos, wird in der Hauptſtadt erwartet; er ſoll unter 
den Aufpicien der Geſandten der drei Mächte einen Handels⸗ 
traktat mit dem Großherrn alen Da die der Pforte bes 
zahlte Summe nur eine Eniſchädigung für feine Einwilligung 
zur Emancipation Griechenlands war, 15 verpflichtete ſie ihn 
nicht, mit dieſem Lande Verbindungen einzugehen. 3 
Alexandrien, vom 28. Oktober. Bethlehem, das die von 
ihm geforderte Kontribution nicht entrichten wollte, oder dielleicht 
nicht konnte, da fie die fruͤhere um mehr als das Sechsfache über: 
ſteigt, iſt von den Egyptern fuͤrchterlich mißhandelt worden, und 
ſogar einige Kloͤſter find der Pluͤnderung nicht entgangen, obſchon 
fie unter Franzoͤſiſchem Schutze ſtehen; auch ſoll der Franzoͤſiſche 
Konſul dem Paſcha deshalb ernſte Vorſtellungen gemacht und drin⸗ 
gend verlangt haben, daß ſie wenigſtens nicht ſchlechter als unter 
der früheren Regierung behandelt würden, — Letzten Freitag hat 
der Griechiſche Konſul dem Paſcha ſein Beglaubigungsſchreiben 
überreicht; mit der Wahl des Herrn Toſſitza find aber Manche 
unzufrieden, weil biefer wahrend des Egyptiſch⸗Griechiſchen Feld⸗ 
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zugs ſich ſtets feindlich gegen fein Vaterland gezeigt hat, und uͤber⸗ 
haupt mehr als Guͤnſtling des Paſchas, denn als unabhängiger 
Stellvertreter ſeines Koͤnigs und Verfechter der Rechte der Griechen 
betrachtet werden muß. — In Nro. 8 des Monit, Egyptien lieſt 
man, nachdem Alles, was Mehemed Ali zu Gunſten der Bil⸗ 
dung und Wiſſenſchaft gethan, aufgezaͤhlt wird, folgende energi⸗ 
ſche Worte: „Gewiß, wenn wir nicht ganz verblendet ſind, ſo 
geben uns ſolche glorreiche Reſultate gegründete Hoffnungen für 
die Zukunft eines Landes, das Sr. Majeftät ſchon fo Vieles vers 
dankt. Auch ertoͤnt lauter Beifall von den Ufern des Nils bis zu 
den Geſtaden Europa's hinuͤber, gewiß iſt dieſes Alles groß und 
ſchoͤn. Aber dennoch, wir wagen es zu geſtehen, in der Gewiß⸗ 
heit Sr. Maj. nicht zu mißfallen, bleibt noch etwas Größeres und 
Schoͤneres zu vollbringen übrig, um Ihre Feinde gaͤnzlich zu ver⸗ 
nichten, das Gluͤck des Volkes naͤmlich, das Ihre Geſetze regieren. 
Sie haben ſchon viel fuͤr daſſelbe gethan. Sie haben es mit frei⸗ 
eren Inſtitutionen begabt, Sie haben es von erniedrigenden Geld⸗ 
Erpreſſungen und Willkuͤhrlichkeiten befreit, Sie haben es zum 
Range einer Nation erhoben. Aber dennoch unterliegt es einem 
druckenden Elende. Die Uebel des Krieges haben zu ſehr auf ihm 
gelaſtet, als daß es anders ſeyn konnte. Nun iſt aber die Zeit ges 
kommen, wo Sie ihr großmuͤthiges Vorhaben gegen daſſelbe ver⸗ 
wirklichen koͤnnen. Laſſen Sie es nun aus dem Zuſtande des Uns 
gluͤcks, in den es geſunken, ſich erheben, und der Ruhm wird nicht 
Kränze genug finden, um Ihr Haupt zu ſchmucken, unſre Stim⸗ 
me nicht Worte genug. um $ zu fegnen,” 


Griedenland 


Trieſt, den 28. Novbr. Unſere Nachrichten aus Gries 
chenland reichen bis zum 29. Oktober, ſie bringen aber noch 


nichts Enſcheidendes uͤber die dortigen Vorfaͤlle und das Schickſal 


der verhafteten Perſonen. Nach einem in Ancona von Corfu aus 
verbreiteten Gerüchte hatte das gerichtliche Verhoͤr derſelben begon⸗ 
nen, und mehre darunter ſollten zum Tode verurtheilt werden. 
Das vorbereitete und bald zu erſcheinende Municipalgeſetz fol in 
einem ſehr freiſinnigen Geiſte abgefaßt ſein. Man erwartet in 
Kurzem die Bekanntmachung der Verordnung Über das gerichtliche 


Verfahren. Fürs Schulweſen iſt zwar bis jetzt noch nicht ſo viel 


geſchehen, als die Regentſchaft wuͤnſcht, aus keinem andern Grun⸗ 
de, als wegen der beſchraͤnkten Geldmittel. Die Regierung wuͤnſch⸗ 
te, daß die Mittel fuͤr das Kirchen: und Schulweſen im Lande 
ſelbſt gefunden und begruͤndet werden moͤchten: ſie forderte des⸗ 
halb die Synode auf, ſich mit dieſem Gegenſtande zu beſchaͤftigen 
und ihre 23 4 geben, und die Synode wies zu die⸗ 
ſem Zwecke die Güter und Einkuͤnfte mehrerer Kloͤſter an, fo daß 
jetzt gegründete Hoffnung da iſt, daß auch die Schulen bald orga⸗ 
nifiet fein werden. Der König wird mit jedem Tage vertrauter 
mit der Sprache und den Sitten feines Volkes, und befchäftigt 
ſich unabtäffig mit dem künftigen Wohlſein Griechenlands. Man 
gan wenig an die Haltbarkeit des Miniſteriums, namentlich der 

eiben neukreirten Miniſter. — Vor einigen Tagen ſegelte von 
hier wieber eine Abtheilung Griechiſcher Truppen, von der Baier⸗ 
ſchen Werbung, aan 800 an Zahl, nach Navarin ab: dem An⸗ 
führer derſelben, Major von Winter, und ſaͤmmtlichen Offizieren, 
3 N Griechen ein glänzendes Abſchieds⸗Gaſtmahl 
veranſtaltet. 

Nauplia, vom 12. November. Während der König von 
Griechenland, von einem kleinen Gefolge begleitet, ſorglos in der 
Mitte feines Volkes weilte, erfreut uͤber die hoͤchſt günftige Stim⸗ 
mung deſſelben, brachte man deſſen einſtige Militairhaͤupter ges 
faͤngüch in Nauplia ein. Kolokotroni, Koliopulos, Zavellas, 
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Nikitas, Griſiotis, Grivas, Spiro Milio, Zaime Karataſſo, 
Mamuri und andere weniger bedeutende Maͤnner, erwarten zwi⸗ 
ſchen den Mauern des Forts Itſchkale und Burtſchi ihr Urtheil; 
die oͤffentliche Meinung hat es laͤngſt geſprochen. Die Zufrieden⸗ 
heit der Griechen, beſonders der acht ungswerthen Klaſſe der Land» 
leute, ſich von ihren Peinigern befteit zu ſehen, iſt allgemein; fie 
zußern unverholen, daß fie ſich erſt jetzt für freie Men ſchen halten, 
und es unterliegt keinem Zweifel, daß die Macht und das Anſehen 
der Regierung durch die Feſtnahme dieſer kleinen Deſpoten erſt von 
dieſem Augenblicke an als feſt begründet angeſehen werden kann. 
In Folge der bereits gegen fie eingeleiteten Unterſuchung finden noch 
viele Arretirungen Statt, beſonders im noͤrdlichen Griechenland. 
Die Unruhen auf der Inſel Tinos ſtehen nicht in Verbindung mit 
den Begebenheiten auf dem Griechiſchen Feſtlande. Sie wurden 
augenblicklich und ohne den mindeſten Widerſtand von Seiten der 
Einwohner beigelegt. Man ſagt, das Edikt über die Gemeinde⸗ 
Ordnung werde bald ins Leben treten; hoffentlich werden dann 
Auswanderungsluſtige nicht länger ſaͤumen, deutſchen Fleiß und 
Induſtrie auf den ſo dankbaren griechiſchen Boden zu verpflanzen. 
Hier iſt Platz für Tauſende fleißiger Landleute, reichlicher Verdienſt 
für den Handwerksmann, ein unerſchoͤpfliches Feld für die Indus 
ſtrie. Es iſt ein ſchmerzlicher Anblick für den in Hellas Reiſen⸗ 
den, über große Ebenen und durch herrliche Thaler IN wandern, 
ohne ein angebautes Feld zu ſehen, da wo ſonſt Staͤdte ſtanden, 
hie und da einer elenden Lehmhuͤtte zu begegnen, von aͤrmlich aus⸗ 
ſehenden Menſchen bewohnt, welche zu unwiſſend oder zu traͤge, 
dem fruchtbarſten Boden Europas reichliche Ernten abzugewinnen, 
duͤrftiger leben als der aͤrmſte Tageloͤhner Deutſchlands. 
. 


Italien. 


Rom, vom 20. November. Geſtern ſtarb hier Oberſt 
Lazzarini, derjenige, welcher während der Bologneſer Re⸗ 
5 das Päpſtliche Heer bei Civita Caſtellana kom⸗ 
mandirte. 

Die hieſige Univerſität, welche ſeit der Revolution ge⸗ 
ſchloſſen war, iſt wieder eröffnet worden. 

Rom, vom 30. November. Einem unverbürgten Ges 
rüchte zufolge, ſoll der König der Franzoſen ſeine Vermittelung 
angeboten haben, um die Differenzen zwiſchen dem hieſigen 

ofe und der Selen in Portugal beizulegen. Wenn von 
ranzöſiſcher Seite ernſtlich dahin gearbeitet würde, daß eine 
reundſchaftliche Ausgleichung zwiſchen beiden Höfen * 
Stande käme, fo müßte der hieſige Hof das Verdlen ſtliche dle⸗ 
ſes Werks allerdings mit Dank anerkennen. Allein bei den 
jesigen Verhältniſſen Frankreichs mit dem Papſte wird eini⸗ 
es Mißtrauen in dieſes Anerbieten geſetzt, U 
ache nicht ſo große Schwierigkeiten darböte. Die kirchli⸗ 
chen Angelegenheiten Frankreichs ſind mit dem . Stuhle 
noch nicht ganz geordnet. Die Forderungen, welche Frank⸗ 
reich macht, ſind hier keinesweges bewilligt worden. Dem 
Vernehmen nach beſtehen dieſelben: erſtens in der Aufhebung 
einer gewiſſen Anzahl von Bisthümern, deren Einkünfte ſchon 
die letzte Kammer aus dem Budget ſtreichen wollte, eine Ads 
ficht, die vielleicht die nächſte Kammer wieder aufnimmt und 
wirklich ausführt; zweitens in der Forderung, daß jeder Bi⸗ 
of, welcher ich Bet der Franzöſiſchen Regierung den 

d zu leiften, feinen Sitz verlieren ſolle. Schwerlich dürfte 
der hleſige Hof eine diefer beiden Forderungen bewilligen; er 
müßte denn durch gegenſeſtige Konzeſſionen anſehnliche Vor⸗ 
theile dabei erlangen. Allein außerdem, daß ihm das Fran⸗ 
zölifche Kabinet wenig Günſtiges bieten kann, fo hat derſelbe 


ſelbſt wenn die 


auch früher mit dem revolutionnairen Frankreich ſolche Erfah⸗ 
rungen gemacht, daß einiges Mißtrauen wohl dadurch ge» 
rechtfertigt wird.“ 


Nis zellen. 


Am ten beging die Stadt Greifswald die ſechſte Säku⸗ 
larfeier 195 Gründung. Alle Anſtalten der Stadt, auch das 
Gymnaſium und die Univerſität, nahmen Theil an der allge: 
meinen Feier, welcher auch Se. Durchl. der Fürſt zu Puttbus 
und der Regierungs⸗Vicepräſident, Graf v. Arnim, beiwohnten. 
Eine Anftalt für Kinder armer Eltern und ein Fonds we 
dung öffentlicher Töchterſchulen werden das Andenken an die 
Feier dieſes Tages erhalten. Folgende Königl. Kabinetsordre 
überreichte der Graf von Arnim dem Bürgermeiſter der Stadt. 
Sie konnte nur dazu dienen, die ehrfurchtsvolle Liebe für Se. 
Majeſtät den König zu ſteigern, welche ſich bei einem Feſtmahl 
der Behörden in dem Toaſt auf den geliebten Landes vater mit 
dem lauteſten Enthu ſiasmus ausſprach. 


„Ich vernehme, daß die Stadt Greifswald am Eten d. M. 
das ſechſte Säkular⸗Feſt ihrer Gründung feiern wird, und finde 
Mich dadurch bewogen, derfelben zum Andenken an dieſen Tag 
Mein Bruſtbild für den Sitzungsſaal des Magiſtrats zu vereh⸗ 
ren. Sobald der Maler es eingeliefert, ſoll es abgeſchickt wer: 
den. Meine lebhaften Wünſche für das e hen der Stadt 
in ihrem neuen Jahrhundert begleiten dieſe Bezeigung Meiner 
Theilnahme an dem feltenen Feſte. Berlin, den 1. Bez. 1833. 
Friedrich Wilhelm. An den Magiſtrat zu Greifswald.“ 


München. Während die Leipziger Literaturzeitung un⸗ 
tergeht, hat ſich in Süddeutſchland, namentlich ſeit dem letzten 
halben Jahre, ein rein wiſſenſchaftliches und gründliches, der 
Literatur geweihtes Tagblatt, die „Bayeriſchen Annalen“, zu 
einer ſo bedeutenden geifigen Höhe aufgeſchwungen, daß es 
ſowohl den Männern, die es fördern und leiten (wozu auch un: 
ſer ehrwürdiger Schelling gehärt), als dem Publikum, das 
ihm ſeine ganze Theilnahme zuwendet, alle Ehre macht. — 
Als Verfaſſer der dahier unter dem Namen „Phantaſus“ er⸗ 
ſchienenen Ueberſetzung der Victor Hugoſchen „Lucretia Bor⸗ 


ia“ bezeichnet man einen bayeriſchen Herzog, der ſich auch 
(ton durch feinen Kunſt⸗Roman der Iiteranifhen Welt aufs 
ortheilhafteſte bekannt gemacht hat. 


Die Stadt Mainz hat dem Hof⸗Baudirektor Dr. Moller, 
als Anerkenntniß ſeiner Verdienſte bei dem von ihm entworfe⸗ 
nen und unter ſeiner obern Leitung ausgeführten Baue des 
neuen Schauſpielhauſes, das Bürgerrecht verliehen. 


Der Herzog von Bourbon, Dauphin, Sohn Ludwigs XV., 
ſtarb bekanntlich an einer Krankheit, deren Urſache damals ge⸗ 
Fern blieb. Es hing damit zuſammen: Einer ſeiner Kammer⸗ 

erren, der Marquis de la Haie, hatte ihn als Kind auf ein 
ölzerned Wiegenpferd geſetzt, von welchem der 2 herab: 
iel und ſich innerlich verletzte. Er hatte aber dem Marquis 
tillſchweigen verſprochen und hielt Wort. Wäre dieſer tu⸗ 
endhafte und entſchloſſene Prinz zu Reg’erung gekommen, 
o hätte Frankreich keinen Ludwig XVI. und keine Revolution 
fesche und ein hölzernes Pferd hat alſo vielleicht den Napo⸗ 
eon über Europa gebracht. ne 


— 
— 


Das Programm der Winter⸗Vorleſungen in der Faculté des 
lettres bei der Pariſer Unwerſitaͤt (Sorbonne) iſt erſchienen. Sie 
beginnen mit dem 2. December. Die HH. Guizot, Roper Col⸗ 
lard, Couſin und Boiſſonade laſſen ſich, wie gewoͤhnlich, ſup⸗ 
pliren, ziehen aber ihren Gehalt. Die alten Sprachen werden nur 
pro forma gelehrt. Ein Hr. Jules David lieſt über den Thuci⸗ 
dides, Leclerc erkraͤrt die Geſchichts⸗Fragmente des Cato (1), Pa⸗ 
tre erlautert den Ennius und erwas vom Plautus und Terenz, 
Fou iel, der einzige Profeffoc der neuen Sprachen, lieſt nicht über 
das Neugriech ſche (dieſes lehrt Haſe bei der Spicſalſchule für les 


bende ocientaliſche Sprachen), ſondern Über den Ucfprung der ita⸗ 


lieniſchen Sprache. Vom Deutſchen iſt nirgends die Rede. Nur 


Girardin behandelt in einer Stunde die Woche die deutſche Ge⸗ 


ſchichte von Rabolph I. bis Maximilian I. Jetzt erſt wird der auf 
Koſten des Inſtituts gedruckte Almanach auf 1833: Institut de 
France (83 S.) ausgegeben, worin das Verzeichniß aller fuͤnf 
Akademieen, auch der auswärtigen Mitglieder Membres asso: 
c(iès) und Correſpondenten, aufgefuͤhrt ſteht. Auffallend iſt, daß 
Berlin allein 10 Mitglieder liefert, während von Wien oder den 
ſämmtlichen Ecblanden Niemand genannt wird, als Hammer. 
Die neue Ste Section der Académie des sciences morales et 
politiques iſt noch nicht vollzaͤhlig und hat auch noch keine frem⸗ 
den Mitglieder oder Correſpondenten. Graf Reinhard iſt darin 
ſehr thaͤtig und auf feinen Vorſchlag werden wohl 6 bis 7 Deutſche 
aſſociirt werden. Das Inſtitut haͤlt feine Sitzungen im Colleg⸗⸗ 
M uzzarin, worin ſich auch die ſehr anſehnliche Inſt tuts⸗Bibliothek 
befindet. Jide einzelne Akademie des Inſtituts hat ihre eigenen 
Fonds. Der, welchen bereits die neue fünfte beſitzt, beträgt ſchon 
an 10,000 Fr., wovon ein großer Theil, nach Graf Reinhard's 


Vorſchlaͤgen, zum Ankaufe deutſcher Bücher beſtimmt worden iſt. 


Firmin Didot hat die Beſorgung. 


* 


* 


4 Berg er. 

Den 14. December: Wer trägt die Schuld? Luſtſpiel 
in einem Akte, nach dem Franzoͤſiſchen von F. Krikeberg 
hierauf Richards Wanderleben. Luſtſpiel in 4 Akten 
nach dem Engliſchen. Ephraim Glatt, Herr Schilling 
als Gaſt. 1 n > 

Referent, welcher nur durch das Gaftfpiel des Herrn Schil⸗ 
ling, in dem ſtets gern geſehenen und oft beſprochenen engliſchen 
Luſtſpiele, Richards Wanderleden, ins Theater gelockt worden 
war, ſah ſich duech die Aufführung der erſt genannten kleinen Piece 
auf das angenehmſte uͤberraſcht. Unter den kahllofen franzoͤſiſchen 
Uebertragungen, verdient dieſe Arbeit der, als Ueberſetzerin meiſt 
gluͤcklichen Dame Krikeberg einen ehrenvollen Platz, und kann bei 
ſo raſchem Zuſammenſpiel, wie Mad. Wiedermann, Herr Nolte 
und Hrn. von Perglaß in der letzten Vorſtellung entwickelten, einer 
guͤnſtigen Aufnahme nie verfehlen. 

Unſer Gaſt, ein geborner Breslauer, hat die Bretter, die die 
Welt bedeuten, erſt vor kurzer Zeit betreten, u. Ref. laͤugnet nicht, 
daß ihm das Unternehmen des Hrn. Schilling, in einer Charak⸗ 
terrolle aufzutreten. die Baudius auf eine hoͤchſt originelle und 
ergoͤtzliche Weiſe durchfuͤhrte, ein wenig kuhn erſchien, doch ſchwand 
dieſe Beſorgniß gar bald, als Hr. S, ſchon bei ſeinem erſten Auf: 
treten bekundete, daß er frine kurze Probezeit im Dienſte Thaliens 
gar wohl angewandt habe. Seine Darſtellung des Ephraim Glatt 
zeigte unbedingt von Fleiß und Nachdenken, in allen Scenen war 


ein deutliches Bewußtſein deſſen, was er eigentlich mit feiner Rolle 
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wollte, unverkennbar, und wenn gleich ſein Spiel, wie das aller 
Anfänger, an manchen Ecken, die längere re erft abſchleift, 
laborirte, fo iſt ihm doch Beruf für feinen neu gewahlten Stand 
durch zus nicht ab zuſprechen. Moͤge er die Bahn, auf die ihn 
eigne Wahl, und Liebe zu der ſcheinbar leichten, aber ſchwerſten 
aller Künfte geführt hat, mit regem Fleiße und Eifer verfolgen, 
und er feinen Mitbuͤrgern, hoffentuch in nicht zu ferner Zeit, wie⸗ 
derum einen Beweis ſeines ruͤſtigen Fortſchreit ens geben. 8 


Conzert Bericht. 


Die Aufführung der Haydnſchen Jahreszeiten, zum 
Beſten der durch die Cholera Verwaiſten veranſtaltet, hat in 
vergangener Woche einen ſehr zahlreichen Zuhörerkreis erfreut, 
und war in der That in ſo hohem Grade gelungen zu nennen, 
daß dieſe Blätter darüber nicht ſchweigen dürfen. Was wir 
einige Tage vorher über das Week felbit hier geäußert haben, 
überhebt uns gegenwärtig der Verpflichtung, das geftaltenreis 
che, lebenswarme Erzeugniß, welches unſre Stadt in fo ſaube⸗ 
rer und lebendiger Ausführung noch nicht gehört hatte, wie⸗ 
derholentlich an rühmen. Hier alſo iſt nur anzuerkennen, daß 
alle Mitwirkende, fleißig vorbereitet, verſtändig 2 
nicht blos 175 nothdürftige Schuldigkeit thaten, (was bei fo 
vielen muſikaliſchen Leiſtungen ſchon als Gipfel der Vollen⸗ 
dung irrthümlich gilt), ſondern daß ſie es ſich angelegen ſeyn 
ließen, das Dichteriſche n n und 
erkennbar zu machen. Insbeſondere gilt das von dem Sang⸗ 
Perſonale, dem bei ſolchen Werken überhaupt der wichtigſte 
Theil der e ange obliegt, Es konnte Niemandem 
fremd bleiben, daß mit Luſt und Liebe geſungen wurde und daß 
die Schwierigkeiten der Technik, welche fo oft die geiftige Frei⸗ 
beit des Sängers einklemmen, für die Ausführenden nicht vor⸗ 
handen waren. An Einzelnen dies nachzuweiſen, z. B. in dem 
elektriſch wirkenden Jagd⸗ und Wein⸗Chore, liegt uns nicht ob, 
eher die Verdienſte der mit den Soloparthieen Beauftragten 

ervorzuheben. Weil wir denn aber auch über öffentliche Lei⸗ 

ungen von Dilletanten hier nicht zu urtheilen haben, ſo ſey 
nur noch mit aller Anerkennung der Dlle. Fuirth gedacht, 
welche ihrer Stellung, als dramatſſche Sängerin, nach, der 
öffentlichen Beurtheilung weit eher unterworfen ift. Ein gro: 
ßer Theil der Anweſenden lernte das Talent dieſer freilich noch 
weiterer Ausbildung bedürfenden Sängerin in jener Auffüh⸗ 
rung erſt kennen, und zwar von einer ſehr erfreulichen Seite. 


Man hat bisher dieſer Sängerin, nicht eben zu ihrem Vortheil, 


eine Altſtimme zugemuthet, in der That aber hat ſie dieſe gar 
nicht, ſondern eine ſtarke, wohlklingende Mezzo⸗Sopranſtimme, 
deren hehere Töne nur mit Unrecht etwas vernachläſſigtwerden. 
An Bieg amke t wird dieſelbe bei fortgeſetzter Webung ſehr wahre 
ſcheinlich gewinnen, und da außerdem auch innere muſikaliſche 
Anlage ſich 1 t, ſo iſt fie, wenn auch nicht eben für ecfte Par- 
thieen, ge vi fr jede Bühne von Nutzen. — Die ganze Auf⸗ 
führung wurde von Herrn Muſikdirektor Mofevius mit 
eben ſo vieler Umſicht und gleichem Feuer, als das Einſtudie⸗ 
ren des Werkes geleitet. Daß im letzten Theile einige Unſicher⸗ 


heit des Orcheſters bemerkbar ward, entſchuldigt die kraft⸗an⸗ 


engende Länge des Werkes und die afrikaniſche Luft, welche 
m Saale wehte, und auch den dichtgeſchaarten Hörern den fels 
tenen Kunſtgenuß zuletzt einigermaßen 1 2 7 


x # 


; Cirque e 2 8 
Unter den acht Vorſtellungen, welche die hier anweſende 
Kunſtreitergeſellſchaft des Herrn Uniperſitäts⸗Stallmeiſters 
Wolff nur noch zu geben gedenkt, dürfte leicht die Freitag 
den 20ſten d. M. zum Beneſiz des Herrn Rau ſtatt findende, 
eine ſehr brillante werden. Mehre neue Kunſtproduktionen 
follen ein verehrtes Publikum angenehm unterhalten, und alle 
Glieder dieſer achtbaren Geſellſchaft, insbeſondere Bene ant 
— was dieſer liebenswürdige Komiker in Parterre⸗Sprüngen 
und im Reiten leiſtet, iſt längſt rühmend anerkannt worden 
— werden ſich bemühen, den Beifall, den ihre Leiſtungen 
A gefunden, durch dieſe Vorſtellung im höheren Grade zu 
verdienen. EI 8 
Auf dieſen Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen, iſt der 
Zweck dieſer Zeilen, und Herr Rau, der auf die Gunſt des 
Publikums den gerechteſten Anſpruch hat, kann und darf ſi 
recht wohl einen zahlreichen Beſuch verſprechen. J. M. 
!!!... rr 


Theater ⸗ Nachricht. 
Donnerſtag, 19. Dec. Zum erſtenmale wiederholt: Ein Uhr. 
Großes Zaubermelodrama in 3 Aufzügen mit Chören, nach 
dem Engl. des Levis. Muſik von Freiherrn von La⸗ 
noys. Die vorkommenden 6 neuen Decorationen find 
vom Decorateur Herrn Weyhwach, wie auch ſämmtliche 
Mafchinerie vom Maſchinen⸗Meiſter Herrn Fehlan. 


Bericht ha ie 
erlobte empfehlen ſich: f 
ki * Roſalie Lewifohn, 


Eduard Kittke. 


Wichtige Anzeige fuͤr Gutsherren, Brennereibeſitzer, 
Gaſtwirthe, Kaufleute, Liqueurfabrikanten, 
Conditoren u. ſ. w. 
unterzeichnete überläßt unter ihrer eigenen, ſichern Garan⸗ 
tie für 1 Thlr. 12 Gr. ein Manuſcript, auf kaltem Wege in 
einigen Stunden, nur durch Einen Arbeiter mehre Oxhofte 
Rum zu bereiten, welcher fein und rein ſchmeckt, und dem 
ächten noch vorzuziehen iſt. — Um daſſelbe möglichſt zu ver⸗ 
breiten und 777 16 Vielen zu nützen, haben wir den Preis 
davon fo beiſpiellos billig geſetzt, obgleich wir den Orhoft des 
feinſten Rums nach unferer Anleitung für 60 und eine etwas 
geringere Sorte de 50 Thlr. ablaſſen können; daher hoffen wir 
um fo mehr auf beſchleunigten Abſatz unſerer 8 en An⸗ 
leitung. Zugleich iſt angehängt eine unträgliche Anweiſung 
ſämmtliche rohe Branntweine ſchnell zu entfuſeln. 
J. Schumanns Verlags⸗Expedition. 
In Breslau iſt es bei Au 8, cal u. Comp., Albrechts⸗ 
Straße Nr. 57, in Oppeln bei Eugen Baron vorräthig. — 


Allgemein brauchbare \ Re 
ö 6 e a 
ür die reſp. Herrn Hausbeſitzer un ornſteinfeger⸗Meiſter, 
in f 8 nach der Poligei- Verordnung vom —. 
Juni c. vorgefchriebne Kehren, find, das Exemplar a 1 Sgr., 


N Graß, Barth und Com 
5 a ar n 0 * 
ö 


Die erſte Dividende 


g der TE 
* 5 u 
Lebensverfiherungsbant f. D. 
a in Gotha an 
wird im Jahr 1834 auf die im Jahr 1829 eingezahlten 
Prämien allen auf Lebenszeit Verſicherten ae 
24 Procent 
deren Prämien⸗Betrage in Abrechnung 
gebracht werden. 
Abgegangene, fo wie die Erben bereits verſtorbener Mit⸗ 
lieder aus dem Jahre 1829 belieben ſich mit ihren in Händen 
lebenden Promeſſen deshalb bei der nächſtbelegenen Agentur 
oder bei mir zu melden. 0 
Der nächſte Rechenſchaſts⸗Bericht pro 1833 wird die Be⸗ 
rechnungsart obiger ik: nebſt dazu erforderlichen Er⸗ 
läuterungen enthalten, fo fie einen Zuwachs von mehr als 
800 Mitgliedern mit einer Verſicherungs⸗Summe von circa 
1½ Millionen Thaler nachweiſen. 5 
Breslau, den 18. December 1833. 
Joſeph Hoffmann, Nikolai⸗Straße Nr. 9. 


Anträge zu Verſicherungen worden ebenfalls angenommen 
und befördert durch die Herren: 
C. W. Müller, in Oels. 
G. 3 Kuhnrath, in Brieg. 
A. W. Klemt, in Schweidnitz. 
Gebrüd. Pflücker, in Waldenburg. 
G. Leitgebel, in Liegnitz. 
„F. Appun, in Bunzlau. 
8. W. Winkler, in Landshut. 
. W. Anderhold, in Jauer. 
8 H. Mende, in Schmiedeberg. 
ulius Ulrich, in Goldberg. 
Actua 
Er 


vergütet, und von 


c= 


r Hayn, in Haynau. 


1 n ſt irſchberg. 
Auswahl ſchoͤnwiſſenſchaftlicher Buͤch er, 


welche in der 
Buchhandlung 
Joſef Max pe mE in Breslau 
u haben find: i 
Blumauer's Al., ſümmiliche Werke. 7 Bände. Ate Aufl. 
8. Gebunden * 3 thlr. 20 Sgr. 
Bürger's, G. A., ſämmtliche Werke. 6 Thle. 12. 
albfrany geb. 2 Kthlr. 10 Sgr. 
Byrons fümmtliche Werke. Herausgegeben von Adrian. 
12 Bände. 8. Geheftet. ? 
Cal deron's Schauspiele. Ueberſetzt von O. Freih. v. d. 
Malsburg. 6 Bände. 8. Geh. hlr. 
Camoéns, Luis de, Luſiaden. Verdeutſcht von J. J. 
C. Donner. 8. Geh. £ 2 Rthlr. 
Cervantes Saavedra, Mich. de, Leben und Thaten 
des ſcharfſinnigen Edlen Don Quichote von la Mancha. 
Ueberf. von L. Tieck. Ste Auflage. 8. 4 Bände. In 
halb Franz gebunden 4 Rthlr. 20 Sgr. 
Chamiffo’s Ad. v., Gedichte, 8. Geheftet 2 ther. 
Claudius, Matth. Werke. Ate Auflage. 4 Bände. gr. 8. 
Geheftet 4 Rthlr. 15 Sgr. 


dolle, in 


bee 5 Werke. Vollſt. Ausgabe letzter Hand. Mit den 
Nachträgen. 55 Bände. 12. Pränumerations⸗Preis 
18 Rthlr. netto. 
(Der 51 —35ſte Band wird in Kurzem erſcheinen. 
auſt. 2 Theile. 12. Gebunden lr. 
1 rrmann und Dorothea. 12. Gebunden mit Gold 


IR 
Hebel, 8. P., allemanniſche Gedichte. M. Kupfern. 6te 
He Be ih 75 lt “2 ift = 
gner's, Ulr eſammelte ri en nde. 8. 
Gebunden 85 ar 


Herder's, J. G. v, ſammtliche Werte. 200 Bin 
— Sränumeration Preis 14 Nie, 10 
ebunde 


9 Rth 
Holbe 10 1 „Euffpiee Ueberſ. von Dehlenfähläger, 1 
92 2.0 Chr., Gedichte. Neu beſorgt von J. 2. 
Zte Au 27 


Jean Paul 8 ſammtliche Werke. 60 Bände. 8. 45 abe 
ae 3 ; a 60. it He 5 thlr. 

8, v., geſammelte Schriften. rau 585 von 
Lubie, Tieck. 3 Bände. 8. In Halbfranz gebunden 

5 Rthlr. 10 Sgr. 

Matthiſſon's, Fr. v., Gedichte. 8. Geheftet 25 Sgr. 
Müller's, J. v., fänumtliche Werke. era eben von 
J. G. Müller. 1 bis Ste Lieferung. Pale 


Let - Lieferung 1 Rthlr. 13 Sgr In 2 

0 Rthlr. 

Muffler g 85 Wilh. „ vermiſchte EHEN n 
von G. Schwab. 5 Bändchen. 12. bunden 


erh. 25 €: & 

Novali's Schriften. ge. f. von L. Tieck und 
Schlegel. ate Auflage. 8. ER TEN ‚ebunden 
gr. 
Sara äger's, Ad., . Ausgabe letzter Hand. 
18 Bändchen. 12. In Halbfranz 9 12 ir 
Dffian’ 3 FIR: v. Förſter. 


eh 
Salis, J. G. v., Gedichte. 8. Geheftet 16 Fr 
Schiller sFr. v. ſämmtliche Werke. 18 Bändchen. Nebſt 
7 Bändchen Nachträge, 12. Gebunden 12 Rthlr. 
EL 8, Fr., Geſchichte der alten und neuen Literatur. 
0 0 8. on, Rich Schrlt Theil Rthlr. 
— Fr. W. von, kritiſche riften. 2 Theile. gr. 8. 
Geheftet Rthlr. 10 Sgr. 
Shakespeare' 3 dramatiſche Werke. 19 Bände. 12. Geb. 


8 Rthlr. 
— Uoeberſetzt von ser W. v. . u. 0 
8 Bände. 8. In Halbfrbd. 


thlr. 10 Sg 
Tegner, Efaias, die fithiofs Soge Aus dem S Spk 


diſchen überfekt — Amalie von Helvig. te Ausg. 


Ru 8 


gr. 8. Geheftet 1 Kthlr. 10 Sgr. 
Thümnmel' 5 A. M. v., ſaͤmmtliche Weile Bine &. 
U 


Geheftet 

1 8 Ludw., Gedichte. 8. Geb. 2 Kthlr. 25 Sgr. 

Velde, C. 5 van der, fämmtliche Schriften. % Bände 
12 In 11 — geb. 2 Rt chr. 
8 8 Werke, u fest a J. H. Voß. 9 Bände. 
In Halbfrauz . See 
Voß B, J. 85 575 "rämmeliche dia 4 2905 Geghef tet 
2 Rihlr. 20 Sgr. 
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Gare ift fo eben 


Rthlr. 


— Luiſe. 12. Geheftet 20 Sgr. 
iſchokke 8, H., ausgewählte Dichtungen, Novellen und 
Erzählungen. 10 Bände. 12. Gebunden. 
8 Rthlr. 10 Sgr. 
er Chr. Fr. Müller ' ſchen Hofbuchhandlung in 
Inn ienen umd zu fen, in Breslau 


Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 


Bijoux - Almanach 


auf das Jahr 1834. 
In dem niedlichen Format von 


dieſer N Größe, 


mit Goldſchnitt und Futteral. Preis 12 Sgr. i 
Dieſer Bijoux-Almanach übertrifft alle frühern an Ele⸗ 
ganz und Gehalt, Schon die äußere Ausftattung empfiehlt 
den kleinen Postillon amour, der bereits 18 Jahre der 

Gunſt des ſchönen Geſchlechts ſich au erfreuen hatte. 

Der Inhalt iſt kurzgefaßt folgender: 

— 4) Portraits: Otto, König von Griechenland. Frie⸗ 
drich Wilhelm, Kronprinz von Preußen. Jack⸗ 
ion; räſident der Vereinigten Staaten von Nord« 

merika. 


2) Blumendeutung, alphabetiſch, mit darauf Bezug ha⸗ 
ae neuen u. tionen v. Guſtav Nehrlich. 
3) Ein Gedicht: die Coquette. 
4) Jahreszeiten. 
5) Regentenalter, 

Man wird erſtaunt ſeyn, wie die vielen verfehiebenarti iR 
Gegenſtände in einen fo kleinen Raum mit ſymmettiſcher 
nauigkeit konnten aufgenommen werden. Der niedliche Bi 
jour eignet fich beſonders zum Geſchenke für Damen, weil er 
das Auge, das Gemüth und Herz befriedigt, durch ſeine Sprache 
dem ſchönen Geſchlechte huldigt und ihm, unter der Maske des 
Scherzes und der Laune, manche Lebens regel darbringt. 


Merthoolle Bücher zu Welhnachtsgeſchenken 
zu ſehr wohlfeilen Preiſen. 
S. Schletters Antiquar⸗Buchhandlung, Junkern⸗ 
Straße Nr. 31. 5 
Wielands ſaͤmmtliche Gerke 45 Bde. gr. 8. ſehr elegant 
gebunden, ſtatt 36 Rthlr. für 15 Rthlr. - 
Being? A Werke. In 21 ſehr eleganten Bänden, 


a mm Werke. 45 Bde, 8. Ldpr. 44 Rtlr. f. 18 Rtlr. 
lopſtocks Meſſias. 4 Bde. ſehr ſauber. 2 Nthir. 
Wachlers Geſchichte 8 4 Bde. ſchön 193 3¼ Rtlr. 
Tacitus ed. Walther. 4 Vol. 8. 1831. für 4% Rthlr. x 
Corpus juris ed. Spa An ſehr ſchönes Exemplar in 
1 1 0 Halbfrnzod. 2 T eile! in Folio. ſtatt 20 Rthlr. 
r 10 Rrhlr. 
Taſchenbücher, alle 55 neu ug 19 n in gtoßer 
Auswa S von 7½ Sgr. à 1 R 


Mit zwei Bellagm. 


— 
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Erſte Beilage zu Nr. 298 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 19. December 1838. . > 
en nn em m u nn ee 


75 neue Muſter zum Auszaͤhlen 
in Spitzengrund oder Tüll, mit den neueſten Deſſeins 
zu Kleidern, Pellerinen, Schleiern, Tüchern, Hauben, Kra⸗ 
gen, Vorhängen, Streifen ꝛc., beſtehend in Sternen, Kanten, 
Streumuftern ꝛc., welche alle vor der Zeichnung praktiſch ge: 
prüft, d. i. vorher geſtickt wurden, und folglich auch ſämmtlich 
ausführbar ſind. Nebſt einem leeren Tüll⸗ oder Spitzen⸗ 
grund⸗Blatte, zum eignen Nachzeichnen jedes beliebigen Mu⸗ 
ſters. Zweite reich vermehrte Auflage. 20 Sgr. 
Zu haben bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring⸗ 
und Kränzelmarkt⸗ Ecke). 


Landkarten » Verlag 
des geographiſchen Inſtituts zu Weimar 
vom Jahr 1833. 
(Breslau bei G. P. A derholz.) 


A. Neue Ausgaben: 


Groß herzogl. und Herzogl. Sächſiſche Länder 
mit dem Grundriß der Stadt Weimar. Imper. Format. 


20 Sgr. 3 
Tyrol nebſt Vorarlberg und Fürſtenthum Liechtenftein. 
Mit einem Beikäetchen der Umgebungen von Innsbruck. 
Imper. Format. 15 Sgr. IE ? 
Preuß. Provinz Schleſien. Nebft einem Beikaͤrtchen von 
der nächften Umgebung von Breslau. Imper. Format. 


15 Sgr. ; 

Schweden und Norwegen, nebſt dem Grundriſſe von 
Stockholm. Imper. Format. 10 Sgr. 

keene Mecklenburg, Herzogth. Holſtein und 

uenburg, Herz. Oldenburg, Fürſtenthum Lübeck und 
Gebiet der freien Städte Hamburg und Lübeck. Royals 
Format. 5 Sgr. 

Frankreich. Royal: Format. 5 Sgr. 

Auſtralien. Ropal⸗Format. 5 Sgr. 

Org ⸗ hydrographiſche Karte von Europa. Imper.⸗ 
Format. 20 Sgr. 

Spezialkarte von dem Thüringer Wald 
umliegenden Gegenden, befonders für Reiſende in dieſes 
Gebirge. Nebſt einem Beikärtchen vom nordweſtlichen 
Theil des Thüringer Waldes, Höhenprofilen und Höhen⸗ 
tabellen. Imper.⸗Format. 1 Thlr. 

Auſtralien. gr. Roy. 4. 2½ Sgr. i 

N Länder. gr. Roy. 4. 27, Sgr. 

Königreich Griechenland nach ſeiner äußern und innern 

sgrennung. Royal⸗Format. 7 / Sgr. ö 

Die Binnenmeere und ausgezeichneten Seen der 
öſtlichen und weſtlichen Halbkugel. Eine vergleichende 
Ueberſicht nach den genaueften Karten in gleichem Maaß⸗ 
ſtabe mit alphabet. Tabellen der Namen der Länder, in 


ebirge und den 


Bei Eugen Baron in Oppeln iſt st 


welchen fie liegen, der Länge und Breite und des Flächen⸗ 
Inhalts. Imper.⸗Format. 10 Sgr. 
5 B. Berichtigte Ausgaben: 
Compendiöſer allgemeiner Atlas der ganzen Erde, 
nach den beſten Huifsmitteln entworfen und zum geogra⸗ 
phiſchen Unterrichte bei allen Lehrbüchern brauchbar einge⸗ 
richtet. 30 Karten in Royal⸗Querquart. te Aufl. 2 Thlr. 
Jede Karte einzeln 2, Sgr. 
Border: Indien. Imper.⸗Format. 10 Sgr. 
Hinter: Indien nebſt den Hinderindiſchen Inſeln. Imp.⸗ 
Format. 10 Sgr. a 
Chineſiſches Reich und Kaiſerthum Japan. Imper.⸗ 

Format. 10 Sgr. ? 
Deutſchland, topographifche Karte. Nach den beften Ma⸗ 

terialien möglichſt berichtigte Ausgabe der Sectionen Augs⸗ 

burg, Biberach, Brixen, Glums, Imbſt, Innsbruck, 

Lindau, u Noyal-Form. Jede Section 10 Sgr. 

Obige von C. F. Weiland nach den neueſten und beſten 
Materialien entworfene und gezeichnete Karten machen zu⸗ 
leich Theile unſerer größern und kleinern Hand⸗ und Schul⸗ 
Atlaſſe, ſowie deren Supplemente aus, und werden in jeder 
Bae alle nicht übertriebene Anſprüche befriedigen und den 
eweis des zeitgemäßen Fortſchreitens geben. 

In der Buchhandlung von E. Neubourg am Naſch⸗ 
markte Nr. 43, ſind nebſt vielen andern zu Weih⸗ 
nachts: und Neufjahrsgeſchenken für die Jugend paſ⸗ 
ſenden Schriften, zu haben: h 

Echrreiche Bilder aus dem Familienleben 2 Rtlr. 5 Sgr. 
Campes ſämmtliche Kinder⸗ und Jugendſchriften. 3 Thle.; 
ſauber broſchirt f 11 Rtlr. 23 Sgr. 
Gebauer, Veſta 2 Rllr. 

Gellert's Fabeln und Erzählungen, mit Kupfern N 
8 1 Rtlr. 20 7 N 
Grimm, Kinder⸗ und Hausmährchen, mit Kupfern 2Rllr. 
dto. dto. dto. ohne Kupfer 1 Rtlr. 
Houwald's Buch für Kinder. 2 Thle. 4 85 
tlr. 


Wilmſen, Euphroſyne 2 Rtlr. 10 Sgr. 
dto. Miranda 


und in Breslau bei 
brechtsſtraße Nr. 57, ſo wie in allen guten Buchhandlun⸗ 
gen vorräthig: . : 
Bildung des Perfectum und des 
Supinum in der lateiniſchen Sprache. 


Lte durchweg verbeſſerte und erweiterte Ausgabe. 
8. geh. 6 Sgr. 
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Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau 
(Ohlauer-Strasse Nr. 80.) | 


«= Nachstehende Werke, 


die man theils roh, 


theils in englischem 


Geschmack aufs eleganteste gebunden bei Ferdinand Hirt vorräthig 


findet, 
Weihnach 


dürfen als 


ts- Gaben 


besonders empfohlen ae 


Göthe's Werke. 1 unge letzter Hand. Ta⸗ 
ſchenformat. 40 Bändchen. Roh 17 Rtlr. 5 Sgr. 
Dieſelben gebunden 22 Rtlr. 15 Sgr. 
u in 55 Bündchen. Roh 2 91 227, Sor. 
2 ieſelben gebunden Rtlr. 6¼ S ür. 
Fauſt. 8 Ri 


* 0 n 2 Theile cart. 
Jeder? einzeln 1 Rtlr. 15 Sgr. 
— — Dieſelbe, fortae st von J. D. Dot 08 d. 
gr. 


Fauſtus. Ein Gedicht von L. Bechſtein. Mit 1 2 
RE, s ſämmtliche Werke in Einem Bande. 2te Auf: 
lage der bekannten Pracht⸗Ausgabe. 1ſte Lieferung. 
Preis des Ganzen 7 Rilr. 
Schiller's, Leben verfaßt aus Erinnerungen. der Famelle, 
ſeinen eigenen Briefen und den Nachrichten ſeines Freun⸗ 
des Körner; Von Caroline vgn Wolzogen. Sale, 
Leon 1 Baur 8 ſämmtliche Werke. 60 Theile. . > 
Def f 2 Brief wech ſel mit feinem. W Pott 
Theile 


u Paul, Friedrich Richter. Ein bi 8 Com 
ean Paul, Friedrich Richter. Ein biographiſcher Com⸗ 
1 mentar zu deſſen Werken von R. O. 5 

Gebunden 


Spazier. 5 Theile 

lopſtock's ſämmtliche Werke. 12 The al. Gebe 825 
0 mmtliche Werke. eile 

zen 5 5 Rtlr. 19 Sgr. 

Matthiſſon's Schriften. 8 Thle. Geb. 7 Rtlr. 10 Sgr. 


De en 8 12te Ausg. broch 25. Sgr. 
ner Leben. Nach den nenen Quellen Sarg 
von Re 20 Sgr.“ 
Auf Poſtpapier 25 Sgr. 
Matthias Claudius — des Wandsbecker Boten — 
ſämmtliche Werke. 4 Bände. geh. 5 Rtlr. 19 Sgr. 
Voß, Joh. Heinr., fämmtliche Gedichte. 4 2 doch 
gr 
De en A llen. geh. 8 . 

fe Luiſe. Gut Taſchenformat: 5 


Oktav⸗Ausgabe mit Ku a 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Briefwechſel zwiſchen 3 oß und * Paul. 
Herausg: v. Abraham Voß gr. 
Herrmann und en von me Geb. 15 Sgr. 
Kleine Ausgabe mit Goldſchnitt 1 Rtlr. 

f Pracht⸗Ausgabe mit 4 Kupfern. * 11%, Sgr. 
Tiedge's Werke. e von A. G. Eberhard. 
Je Auflage in 9 Bändchen. Elegant gebunden 

4 Rtlr. 20 Sgr. 


Deſſen Urania. Kleine Ausg. m. Gobſen 1 Rtlr. 15 Sgr. 


30 * 8 2.5 Be 5 . und No⸗ 
vellen. heile. lr = Sgr. 
Sehr elegant 9 0 Rilr. 

Geh. und auf beſſerem Papier 9 Rtlr. 5 Sgr. 

Dieſelben in Einem ge; 478 
tlr. 


Fein Pap 
Van der Beide 8 fümmtliche Schritten. Lachen. Aus⸗ 
gabe in 27 Bändchen. Aeußerſt me 1 
Ri 


r. 10 Sgr. 
Wilh. Hauff's ſämmtliche Schriften. 90 Theile Hof 
elegant ebunden 


8 Rtlr. 15 Sgr. 

WEBER 8 3 Werke. 75 Bündchen. PR 
gebunde 

Shakef Hr re's dramatiſche Werke, üterſetzt von Philipp 

Kaufmann. iſter und 2ter Band. N e 

r 

Torquato Taſſo's befreites Stelen, übe 55 


Gries. Geſchmackvoll gebunden Rtlr. 8 Sgr. 
Müllner's dramatiſche Werke. In Einem Bande. Geh. 
1 Ktlr. 21 Sgr. 


Wilh. Mäller's 5 Schriften. 
wab. In 5 chen. 

3 55 ner’ Kimi Schtiften. = abe letter 

efoxgt von e 12 Thle. tr, 4 Sgr. 

Ben 3 11 iche Werke. 8 Theile. 7 Rllr. 

Briefe eines Berſtorbenen, Ein fragmentariſches Ta⸗ 

ich wg England, Wales, Irland und Bea: 


4 The 9 Rtlr. 
ubland 955 Eden, . 6te Aufl. 2 Rtlr. 15 Sor. 
Elegant gebunden 2 Rn. 27 „Sgr. 

Lenau's Cebit, & 7 we 


Heraus eg. von 
Rtlr. 28 5 Sgr. 


1 Ktlr. 10 Sor. 


Salis, Gedichte. Geh. 15 Sgr. 

Elegant gebunden er Er 
Pale e ſchleſiſche Gedichte. Cart. 

alter Scott’ 5 Jungfrau vom See. Uebenfigt von 
libald er Cart. 1 Rtir. 4 Sgr. 
Schulze, E., die bezauberte Roſe. Geh. I Ml. 
a Sauber gebunden 1 Rtlr. 10 Sgr. 

Mit 7 Stahlſtichen 2 Rilr. 7% Sgr. 

2 Pracht unhars 8 25 Sor. 

Todtenkränze. Canzone von Zedlitz. Rilr 15 . 
Der Todtentanz. Ein Gedicht von Lung Bechſteſn. 


B 48 Kupfern in treuen Conturen nach erg 


Car vn 
b. Kbeiſt 8, Ew. Chr., ſämmtliche Werke, he⸗ au een 
v. Körté. 2 Thelle. Sgr. 


* 
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Schopenhauer, Johanna, ſämmtliche Werke. 24 Bände. Körner's Leyer und Schwert. Geh. 15 Sgr. 
13 Rtlr. 15 Sgr. Koſegarten's Jucunde. Cart. 25 Sgr. 

Hölty, L. H. Ch., Gedichte. Neu beſorgt und vermehrt Eberhard's Hanchen und die Küchlein. Geb. 1 Rllͤr. 
von J. H. Voß. Zte Ausg. Cart. 27 Sgr. Starke's Gemälde aus dem häuslichen Leben.! 
Feinere Ausg. cart. m. Goldſchn. 1 Rtlr. 5 Sgr. lungen. Geh. Rtlr. 15 Sgr. 
Blumauer's ſämmtliche Werke. 7 Bändchen. ate Aufl. Friedrich Jacob's Erzählungen. 6 Bde. Geb. 13 Rtlr. 
Cart. 5 8 Rtlr. 20 Sgr. Deſſen, d. Feierabende in Mainau. 2 Theile. Gebunden 
Bürger's ſämmtliche Werke. 6 Theile. Sauber gebunden 2 Rtlr. 23 Sgr. 
5 2 Rılr. 22%, Sgr. Deſſen, Rofaliens Nachlaß. 2 Thle. Cart. 2 Ktlr. 7½ Sgr. 

Wachler's Handbuch der Geſchichte der Literatur. Zte Um: Glatz, Roſaliens Vermächtniß. 2 Thle. Geh. 3 Rilr. 
arbeitung. 4 Bände. 10 Rtlr. 15 Sgr. Girardet, d. Brautgeſchenk. Mit Kupf. 1 Rtlr. 15 Sgr. 
Gebe elegant gebunden 12 Rtlr. 5 Sgr. Ideale für alle Stände oder Sittenlehre in Bildern. Von 
Menzel's, Wolfgang, d. deutſche Literatur. 2 Theile. Keller, dem Verfaſſer der Stunden der Andacht. Eleg. 


„3 Ktlr. 15 Sgr. ebunden a 1 Rtlr. 13 Rtit. 
Börne's geſammelte Schriften. 8 Theile. 8 Rilr. Katholikon. Für Alle unter jeder Form das Eine. Von 
Hebel's allemanniſche Gedichte. Geh. 15 Sgr. demſelben Verfaſſer. Sauber geb. 1 Rtlr. 13 Sgr. 


N «= Ausser den hier genannten Werken bietet mein Lager eine 
reiche Auswahl zu Festgeschenken passender Gegenstände; ich bitte ein 
geehrtes Publikum, hierauf freundliche Rücksicht zu nehmen. 


Fereainand Hirt. 


| Beachtungswerthe Anzeige. 
Die angenehmsten und zugleich nützlichsten sowohl für die Jugend als 


auch für Erwachsene geeignete 


Weihnachts- Gaben, 
welche in das Gebiet des Buch-, Musikalien- und Kunsthandels gehören, 
liegen in reichster Auswahl bei uns vorräthig, und erlauben wir uns noch 
ausdrücklich zu bemerken, dafs alle allgemein oder besonders em- 
pfohlenen Gegenstände unseresGeschäftskreises unter den zeit- 
gemälsesten Bedingungen gleichzeitig bei uns zu haben sind. . 


FE okt 


Buch-, Musikalien- und Kuusthandlnng 
(am Ringe Nr. 52.) 


Nuͤtzliches Spiel für Kinder als Weihnachts⸗Geſchenk. 


Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nro. 1., if fo eben erſchienen: 


Die Menagerie der Saͤugethiere. | 

Ein naturhiſtoriſches Spiel zum Nutzen und Vergnügen für die Jugend, 

Mit vielen Abbildungen. 
Preis ſchwarz 20 Sgr. — auf Pappe gezogen 25 Sgr. 
illuminirt 1 Rehlt. 15 Sgr. — auf Pappe gezogen 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Eltern und Erzieher find nicht ſelten in Verlegenheit, die Freiſtunden der Jugend durch angenehme und nuͤtzliche Be, 
ſchaͤftigungen auszufüllen, indem die Unzahl von Kinderſpielen theils keinen Stoff zur Belehrung darbieten, theils aber fo bald 
fie den Reiz der Neuheit verloren haben, ſogleich von dem jugendlichen Unbeſtand, als unſchmackhaft bei Seite geworfen werden. 

Englaͤnder und Franzoſen haben es daher ſchon verſucht wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde in Spiele einzukleiden und der 
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Zweck die Jugend dadurch zu feffeln und dauernd zu unterhalten, iſt damit auch theilweis erreicht, obſchon die Form der von 


ihnen gelieferten Spiele noch viel zu wuͤnſchen übrig läßt, 


Durch die vom Publikum fo aͤußerſt günftig aufgenommene Bearbeitung der ebenfalls in obigem Verlage erſchienenen 
Aten Auflage des hiſtoriſch⸗geographifch⸗ſtatiſtiſchen Frage: und Antwort: Spiels aufgemuntert, liefert der Her⸗ 


ausgeber deſſelben nun das oben angezeigte zweite Spiel, von demſelben Geſichtspunkte aus bearbeitet, welches womoͤgli 
Jugend noch mehr Reiz gewähren wird; indem daſſelbe von einer Menge ſchoͤner Abbildungen begleitet iſt, die nach den 
Originalen aus koſtſpieligen naturhiftorifchen Werken, von tuͤchtigen Zeichnern auf Stein ausgeführt find, 


Eltern, Lehrer und Erzieher dürfen demnach mit allem 


der 


ſten 
echte auf dieſes Spiel aufmerkſam gemacht und ihnen daſſelbe 


zur Anſchaffung dringend empfohlen werden, um den Kindern eine ſo nuͤtzliche als angenehme Beſchaͤftigung in Nebenſtunden 


zu gewaͤhren. 


Im Verlage von Carl Cranz in Breslau ist so eben erschienen und durch alle solide Musikalien- 


und Buchhandlungen Schlesiens zu beziehen: 
Ps-alm.en 


Z W GIT 
. f für 
zwei Soprane und Bass, ohne Begleitung, 


zum 
Gebrauch für Singvereine und Schulen, 
5 componirt und. er 
den Freunden religiöser Musik in Schlesien 
gewidmet von 


rn .. 
C. H. Zöllner. 

Liv. 1 und 2 à 25 8gr. Für Partitur und Stimmen. 
: (Stimmen einzeln A 3%, Sgr.) ; 

Freunden religiöser Musik wird hierdurch eine neue Composition übergeben. Möge sie ausserdem, 
dass sie dem jedesmaligen Texte den ihm zukommenden musikalischen Ausdruck zu geben sich bemüht, 
noch ein Bildungsmittel werden, den Sinn der Jugend für, Composionen im gebundenen Styl empfänglich zu 
machen. te 
Den dreistimmigen Satz wählte der Componist, weil er Gesanglehrern an öffentlichen Schulen damit 
einen Dienst zu éxweisen hoffte, da für Sopran und Altstimmen nur wenige Compositionen existiren, die, 
ausser dem methodischen Zweck noch einen künstlerischen verfolgten. Die Bassstimme, eigentlich Bariton, 
ist so gesetzt, dass allenfalls ein tiefer Tenor sie singen kann, indem von den Tönen unter dem B der gros- 
sen Octave kein Gebrauch gemacht worden ist. -Der Componist schmeichelt sich mit Herausgabe dieser 
Psalmen zugleich der Kirchenmusik einen kleinen Beitrag geliefert zu haben, und wird zu dem, Ende noch 


2 


bemerkt, dass sämmtliche. Psalmen, mit Ausnahme von Nr. 3, für chormässige Besetzung berechnet sind. 


Bekanntmachung, 
wegen öffentlichen Verkaufs alles Schiff⸗ und ſonſtigen 
Kreuzholzes aus den Etatsſchlägen des Forſtreviers 
Nimkau pro 1834. 

Alles Schiffsbau⸗, Krumm und Knieholz, welches aus 
den in den Etatsſchlägen der Forſtreviere Nimkau und Schön» 
eiche pro 1834 zum Abtrieb beſtimmten ganz nahe an der Oder 
befindlichen Eichen ausgearbeitet werden kann, ſoll im Wege 


Licitation zugelaſſen, welcher A 0 e DRaL DB“ 


fraglichen Eichen gehauen werden ſollen. Außerdem werden 
die Bedingungen vor dem Anfange der Licitation von dem 
Kommiſſarius den anweſenden Licitanten nochmals wieder⸗ 
holt bekannt gemacht werden. 5 
Breslau, den 24. November 1833. 
\ „Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
Bekanntmachung. 
Es ſollen vorlaͤufig 120 Stuͤck Wahlkiefern, 50 bis 60 Fuß 
lang, 12 bis 16 Zoll im Zopfe ſtark, in dem Koͤnigl. Wald⸗Diſtrikt 
Pechofen, Forſt⸗Reviers Kuhbrüde, unweit Trebnitz, an den 
Meiſtbietenden im Wege der Licitation auf den 17. Januar 
1834, als an einem Freitag, Vormittags um 10. Uhr im Forſt⸗ 
Hauſe zu Kuhbrücke, ohnweit Trebnitz zwiſchen Oels und Mi⸗ 


Uttſch, verkauft werden. 


Das Gebot wird auf den Kubik fuß abgegeben, und die Staͤm⸗ 
me werden rund mit der Rinde gemeſſen und berechnet, das Holz 
kann auf der Bartſch bis zur Oder geflößt werden. 5 

Der Koͤnigliche Oberförfter Schotte zu Kuhbrüde wird den 
Kaufluſtigen vor dem Termine die zu verkaufenden Hölzer örtlich 
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vorzeigen laſſen, auch die Verkaufs: Bedingungen zur Einſicht vor⸗ 
legen. Dieſe Bedingungen koͤnnen auch in unſerer Domainen⸗ und 


Forſt⸗Regiſtratur während der Dienſtſtunden von den Kaufluſtigen 


eingeſehen werden. Der Zuſchlag wird vorbehalten. 
Breslau, den 26. November 1833. 
5 Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 

Von dem e Stadt: Gerichte hieſiger Reſidenz iſt in 
dem, über den auf einen Betrag von 1327 Rtlr. 11 Sgr. 9 Pf. 
ermittelten und mit einer Schülden⸗Summe von 3506 Rtlr. 
2 Sgr. 9 Pf. belaſteten Nachlaß des Kaufmann Johann 


Gottfried Kiefert, am i eröffneten erbſchaft⸗ 


lichen Liguidations⸗Prozeſſe ein Termin zur a — 
NER der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläu⸗ 
er au 
8 den 26. März 1834, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Mutzel angeſetzt worden. 

Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder 
durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Belanntſchaft die Herren Juſtiz-Kommiſſarien 

irſchmeyer, Schulze und von Ückermann vorge⸗ 
chlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 


handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 


aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen. 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

reslau, den 9. November 1833. 
Das Königliche 55 Reſidenz 
e edel. ‚ 


Bekanntmachung. * 
Die zum rathhäuslichen Bedarf erfordertichen Schreibma⸗ 
terialien für das Jahr 1834, beſtehend in verſchiedenen Gat⸗ 
tungen Schreib-, Umſchlag⸗, Aktendeckel⸗ und Packpapier, 
ederpoſen, Siegellack, Oblaten, Bindfaden, Blei⸗ u. Roth: 
ifte, ſchwarze und rothe Dinte, ſo wie auch Lichte, ſollen im 
ege der öffentlichen Licitation an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden, wozu wir auf den 20ſten dieſes Monats, 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem rathhäuslichen Fürſten⸗ 
ſaale einen Termin anberaumt haben, Bietungsluſtige wer⸗ 
den demnach hierdurch eingeladen: ſich an gedachtem Tage und 
Stunde einzufinden, um ihre Gebote daſelbſt abzugeben. Die 
Kartause dn können vom 10ten dieſes Monats ab bei dem 
Rathhaus⸗Inſpektor Klug eingeſehen werden. 
Breslau, den 4. December 1836. 
Zum Magiſtrat biefiger Dur und Reſidenz⸗ Stadt 
rordne ; 


e 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 
— — ³ ww22ꝛ— b — — — — — — 


Subhaſtations⸗ W —. — 

Die sub Nr. 18 zu Beylau, Nimptſchſchen Kreifes belegene, 
auf 649 Rtlt. ortsgerichtlich geſchätzte Windmühle, ſoll im 
Wege der Refubhaftation in dem, auf den 19. Februar 
1834 in Beylau anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗Ter⸗ 
mine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu ein⸗ 
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geladen, daß, wenn ſonſt keine geſetzlichen Anfkinde obwalten, 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol, 
Breslau, den 10. November 1838. Fra 
Das Juſtiz⸗Amt der ee 1 Groß ⸗Tinz. 
8 ante. 


ä we 
Auf die sub hasta geftellte, zu Altſcheifnjg sub Nr. 24 
gelegene, auf 1000 Rtlr. kaxirte Freiſtelle ſteht der letzte Bie⸗ 
tungs:Zermin auf 

den 4. Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Nu 8 Scholz an. Auer 

Breslau, den 10. September 1833. 
Königliches Land: Gericht. 
Wentzel. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag eines Real⸗Prätendenten wird der der 
Marianna, verehelichten Niſor gehörige, sub Nr. 62 zu 
Toſt gelegene Brandplatz nebſt den dazu gehörigen Realitäten, 
welches zuſemmen auf 508 Ntlr. gerichtlich gewürdigt worden, 
gegen die Verpflichtung, daß die vepartirten Bau⸗Hilfs⸗Gelder 
zum Wiederaufbau verwendet werden, in den auf s 

den 5. Februar, 

den 5. März, und peremtorifch 

den 9. April k. J. 
anſtehenden Terminen, Vormittags um 10 Uhr, im Gerichts⸗ 
Lokale zu Toſt öffentlich verkauft werden; indem wir folches 
dem Publikum bekannt machen, laden wir hierdurch beſitz= und 
zahlungsfähige Kaufluſtſge ein, in dieſen Terminen zu er⸗ 
ſcheinen, die näheren Verkaufs- Bedingungen zu vernehmen, 
und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Real⸗Gläu⸗ 
biger zu gewärtigen, da auf ſpäter eingehende Gebote keine 
Rückſicht genommen werden wird. 

Peiskretſcham, den 10, December 1833. 

Königl. Gericht der Städte Peiskretſcham, Toſt. 


Auktions-Anzeige. 

Auf Requiſition des Königlichen e Guttenta 
ſollen von dem unterzeichneten Gerichts-Amt ohngefähr 80 
Eimer 39 bis 40 Grad ſtarken wre wegen nicht er⸗ 
folgter Uebernahme, in einzelnen Gebinden öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Der Termin dazu ſteht auf den 14. Januar 1834, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in loco Wendzin, Lublinitzer Kreiſes, an, 
zu welchem zahlungsfähige Kap fluſtige hiermit eingeladen 
werden. Landsberg, den 3. December 1833. 
5 Das Gerichts⸗Amt Wendzin. 
S chene 


i de r. 


Bekanntmachung. 

In der Subhaſtations⸗Sache des Ignatz Weiſtſchen 
Hauſes sub Nr. 109 hierſelbſt, wird den unbekannten Eigen⸗ 
thümern der vor dem 25. Februar 1800 im Hypothekenbuche 
eingetragenen 44 Rthlr. ſchl., oder deren Erben bekannt ge⸗ 
macht, daß der noch vorhandene Betrag per 21 Rthlr. 6 Sgr. 
bei fernerer 4 Wochen lang unterbleibender Abferderung, aus 
der hieſigen Depoſital⸗Caſſe zur allgemeinen Juſtiz⸗Offizian⸗ 
ten⸗Wittwen⸗Caſſe abgeführt werden wird. 

Schömberg, den 10. December 1838. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht⸗ 


=. 


Bekanntmachung. 

Zum Umbau des Landwehr: Zeughaufes in Jauer, welcher 
im Monat April f. a. beginnen ſoll, find die in der Anlage 
nachgewieſenen Bau⸗Materialien erforderlich; deren Lieferung 
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſoll; 
zu welchem Behuf wir einen Termin auf den Aten Januar 
1834 Morgens 9 Uhr anberaumt haben. Bietungslu 2 

ualifizirte 1 55 kautionsfähige Unternehmer werden da 
Hierdurch vorgeladen am genannten Tage Vormittags 9 Uhr 
im Büreau des Köni andwehr⸗ Bataillons in Jauer vor 
unſerm Deputirten, Gren Nach Schmidt, perſön⸗ 
lich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Die Ablieferung der Materialien muß bis Ende Februar 
1834 beendigt ſeyn. 

Alle übrigen (techniſchen) Bedingungen liegen im Büreau 
des genannten Landwehr: Bataillons zur Einſicht bereit. 

za lich wird bemerkt: 

auch die bei en Bau erforderlich werdenden 

Vice, Schloſſer ⸗„Glaſer e, Maurer: und Zim⸗ 

mer⸗Arbeiten im erwähnten Term ne werden ausge⸗ 

die ber fenden Hand ker hierdurch eingelab werden. 
wozu die betreffenden werker urch eingeladen wer 

Poſen, den 25. November 1838. 

Königliche Intendantur des 5ten Armee Corps. 
von Bünting. 


RENT ERS 


v 0 
den zum Umbau des. Landwehr⸗ Ze fal e zu Jauer 
a erforderlichen Materi 


Laut 
Spezial. Mr. des Benennug 
as Anschlag. der Materialien. 
 Eitr. 
A. 14. 528 Stück Sandfteinfließen à 18 Zoll im 
— Quadrat groß, zu u Quadrat⸗Ru⸗ 
then Pflaster incl. Fu hrlohn 
15. 5000 Stück Mauerziegeln ind. Fuhrlohn. 
16. 18 Tonnen Kalk 3 u hrlohn. 
17. 54 Fuder Sand, de Sg. 
24, u It 117 5 er, Fe zu 18 Stüd 
alten 
25. a 14 5 lune, 7, Zoll ſtarke 
e 
26. 48 . Jug 3llge Bohlen zu den 
r 
BB. 64 Schog gange ganze 3 N 
B. 3. a. 800 lauf. uß klein Bauholz zu 10 Stück 
Lang⸗Schwellen A 35’ lang. 


b. 240 DE Fuß klein Bauholz zu 18 Stück 


Quer⸗Schwellen a 1 g. 

c. 240 lauf. Fuß, klein Bause 18 Stück 
Riegel à 13! 

d. 203 (anf. uß den Bauholz zu 45 Stück 
Säulen a 4½ 


8 120 lauf. Fuß Fein Bauholz zu Bändern. 
f. 90 lauf. Pi klein Bauholz zu Verſchnitt. 


1245 lauf. Fuß klein Bauholz. 


Laut 


Spezial⸗ Nr. 


Ir. 
B. 8 


de 
* noſtlage 


Benennung 
der Materialien. 
30 lauf. Fuß mittel Bauholz zu Säulen 


und Schwellen des Gerüſtes der Feld⸗ 
Geräthſchaften. 


60 lauf. Fuß klein Bauholz zu dem Gerüſte 


der Feld⸗Geräthſchaften. 
1%, Schock 14° lange, 7.“ ſtarke fichtene 
Brettter. 
20 Schock ganze Bretten igel. 
8 ½ e 10° lange, 1½¼“ ſtarke fichtene 


Bret“ 
eee 14’ lange, 7.“ ſtarke fichtene 


4 Schock 147 lange, 1“ ſtarke fichtene 
Bretter. 

128 Stück 3 18 Zoll im Quadr. 
groß, in- J. Fuhrlohn. 

4¼ Tonnen Kalk incl. Fuhrlohn. 

14 Fuder Sand desgl. 

78 lauf. Fuß mittel Bauholz zu 3 Stück 
a 24“ lange Balken, und zu 1 Block⸗ 
ſtufen 6“ a * 

30 lauf. Fuß klein Bauholz zu Poteſt, 
Riegel und Handgriffen. 

1 Band 14 lange, 4 ſtarke fichtene 


132 lauf. Fuß 2“lige Bohlen. 
44 lauf. Fuß lige Bohlen zu den Trep⸗ 


penwangen. 
7 Slick Zoll⸗Bretter (14 lang). 
16 Schock ganze Brettnägel. 


563 999 Fuß klein Bauholz (oder Kreuz⸗ 


olz.), 
12 Stück 14 lange, 7.“ ſtarke Bretter zu 
den Lanzen⸗ 83 
5 Schock 510 Brettnäge 
1 aE 10° lange, 177 ſtarke fichteue 
rett 
Lan: Schock 14 lange, °/ ſtarke dergl. 
1½ dito 14° lange, 1“ ſtarke dergl. 
28 Stück 10“lange, 1¼“ ſtarke Bohlen. 
41 dito 14 lange, ½“ ſtarke Bretter. 
18 dito 147 Be: 10 ſtarke Bretter. 
a Stück gut gebrannte Mauerziegeln 
Inc 


77 Sen. Bruchſteine incl. 


224 Sach Sandſteinpflatten 42¼ Quadr.⸗ 
Fuß inc). Fuhrlohn. 
58% Tonnen Br 85 Fuhrlohn. 
173 Fuder Sand desgl 
77 lauf Fuß mittel Ban, befehlagen, 
40 lauf. Fuß klein Bauholz, desgl. 
100 lauf. u 3 ig e Bohlen. 
7 lauf. 2 U ge Bohlen. 
Stück 14 uß BE lige Diehlen. 
2 2 Scho ganze Brettnägel. 
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Laut : 
Benennung. 


Spezial⸗ Nr. des 1 
8 Anſchlags. der Materialien. 
Litt. 


— 


6% Schachtruthen Feldſteine incl. Fuhr⸗ 
n 


4. 13 Fuder Sand incl. Anfuhr. 
5. 64 Fuder Schutt a Schachtruthe 3 Fuder 
erechnet, fortzufahren. 
9. 70 lauf. Fuß kiefern mittel Bauholz. 
10. 92 lauf. Fuß kiefern klein Bauholz (oder 


Kreuzholz) zum Holm und dem Schlag⸗ 
baum 


Poſen, den 24. November 1833. 
Königliche Intendantur Vten Armee⸗Corps. 
von Bünting. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Auf den Antrag der Wilhelm Pfenderſchen Vormundſchaft 
iſt zum öffentlichen Verkauf folgender Realitäten: 
1) eines halben Quart Ackers am Libioncer Wege Nr. 123, 
20 ne daran hängenden Stück Wieſe, geſchätzt auf 
16 ia i 
2) eines Ackergartens, nebſt einem Wiefenfied Nr. 147, ges 
nannt Kunt, geſchätzt auf 50 Rtlr., 
8) eines Ackergartens Nr. 178, ebenfalls Kunt genannt, 
nebſt einem kleinen Wieſenfleck, geſchätzt auf 35 Rtlr. 
4) eines Viertel Quart Ackers in kleinem Felde Nr. 198, ge⸗ 
ſchätzt 60 Rtir., und 1 
5) eines Viertel Quart Ackers im kleinem Felde Nr. 210, ge⸗ 
ſchäͤtzt auf 80 Rtlr., 
ein peremtoriſcher Termin auf den 21. Februar 1834, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in der hiefigen Kanzellei im Ziege der frei⸗ 
wiuigen Subhaſtation anberaumt worden, zu welchem zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden: 
daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, for 
fern die Vormundſchaft es genehmigt, 
und 
daß Jeder, der zum Bieten gelaſſen werden foll, verhält⸗ 
nißmäßige Caution zu legen hat. / 
Landsberg, den 2. December 1833. 
2 Das Königliche Stadt⸗Gericht. 
Schneider. 


Prodigalitäts: Bekanntmachung. 

Der vormalige Kaufmann Auguſt Gogler aus Wuͤſte⸗ 
waltersdorf, jetzt hier wohnend, iſt durch das Erkenntniß 
de publ. den 13. November d. J. für einen Verſchwender 
erklaͤrt worden, und darf demſelben daher ferner kein Credit 
ertheilt werden. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger deſſelben zur Anmeldung ihrer Forderungen bis ſpaͤteſten 
in dem, auf ö 

den 2. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Pohris anberaumten Terz: 
mine aufgefordert, mit dem Bedeuten: daß die Nichterſchei⸗ 
nenden der Rechtsnachtheil trifft: daß ſie alsdann die Ver⸗ 
muthung wider ſich haben, dem Curanden erſt während oder- 
nach der Prodigalitaͤtserklaͤrung creditirt zu haben, wenn 
auch ihre Schuldverſchreibungen von Älterem Datum. fein ſolle⸗ 


ten, und daß fie alſo, wenn bei der Inſtruktiom des erwin 
von ihnen angeſtrengten Prozeſſes das Gegentheil dieſer Ver⸗ 
muthung nicht nachgewieſen würde, mit ihren Forderungen 
werden abgewieſen werden. 
Neurode, am 14. November 1833. 
Koͤniglich Preußiſches Stadt = Gericht von Neurode und 
Wuͤnſchelburg. 
Hel d. 


Bekanntmachung wegen Verdingung der Kiesanfuhr zur Berli⸗ 
ner Chauſſee jenſeit Neumarkt, imgleichen an der Kohlenſtraße im 
Neumarktſchen Kreife.. jahr 

Zur Verdingung an den Mindeſtfordernden über die Anfuhr: 
von 50 bis 56%, Schachtruthen gefiebten Kieſes, aus dem Kies⸗ 
lager auf der Kamöfer Feldmark auf die Waͤrterſtrecke Nr. 1, 
desgleichen 56 bis 63%, Schachtruthen aus dem Kieslager auf der 
Schoͤneicher Feldmark auf die Waͤrterſtrecke Nro. 2, beide zur 
Berliner Kunſtſtraße jenſeit Neumarkt gehoͤrig; 

Desgleichen wegen Verdingung von 43% bis 61 / Schacht⸗ 
ruthen geſiebten Kieſes aus dem Kieslager auf der Kamoͤſer Feld⸗ 
mark auf die Maltſchſcher Kohlenſtraße zwiſchen Maltſch und 
Wuͤltſchkau; f 

Imgleichen 15”, bis 22 ¾ Schachtruthen Kiesſand aus dem 
Sandgruben auf der Rachner und Blumenroder Feldmark auf die 
Maltſchſcher Kohlenſtraße von Wuͤlſchtkau nach Blumerode, fo 
wie auch 44% bis 62 ½ Schachtruthen geſiebten Kieſes aus dem 
Kies lager von der Schoͤneſcher Feldmark auf die Maltſchſcher Koh⸗ 
lenſtraße von Blumerode bis zur Striegauer Kreisgrenze; 
ſteht auf den 30. Dez. c. im Chauſſeezollhauſe zu Wüͤltſchkau ein 
öffentlicher Lizitationstermin an, und koͤnnen die Gebote für klei⸗ 
nere oder größere Quantitaͤten abgegeben werden. Die näheren: 
Bedingungen ſind beim Wegebaumeiſter Herrn Lieutenant Vie⸗ 
big, fo wie bei Unterzeichnetem einzuſehen. 

Breslau, den 12. Dezember 1833. 


i i C. Men 6, 
Koͤnigl. Wegebau⸗Inſpektor, Nikolaiſtraße Nr. 81 


a Auktion. 

300 Bouteil. ächten Sillery⸗Champagner, von L. Rhonke 

und Comp. in Rheims, werde ich Montag den 23. Dec. c., 

früh um 10 Uhr, auf der Nikolai⸗Straße Nr. 9, neben den 

3 Eichen, meiſtbietend verſteigern: i 2 
C. A. Faehndrich. 


Einem hohen Adel und . mache 
ich gehorſamſt bekannt, daß jederzeit kalte Gänſeleber⸗Paſte⸗ 
ten. ganz in der Art wie die Straßburger verfertigt werden, 
ingleichen Wild⸗ und andere Paſteten, ſo wie Aspiks von 
iſch und Fleiſch verſchiedener Art, bei mir — fertig zu 
haben ſind, indem ich hinzufüge, daß ich ſowohl hier am 
rte, als auswärts, alle Beſtellungen für Kücke und Tafel 
bereitwilligſt übernehme, und mich, wenn ich damit beehrt 
werde, jederzeit beſtrebe, mich des geehrten Zutrauens und 
tigen Beifalls, deſſen ich mich bisher erfreut habe, auch) 
erner werth zu bezeigen. 5 i 
Breslau, den 21. November 1833; Eu 
Der Stadtkoch Johann Chriften, 
wohnhaft Nr. 32 an der grünen Baumbrlicke. 


Billiger Verkauf 8 
eines Hauſes, worin ſich eine ſehr nahrhafte Bäckerei und De:- 
ſtillateur⸗Gelegenheit befindet. Näheres Nicolai⸗Straße Nr. 2 


— 


J ublikum mit feinen en Inſtrumenten 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem pee ee 
„beſonders mit 
rillen, ſowohl mit braſilianiſchem Kieſel (Pables), welche 
dem Auge ſelbſt bei der angeſtrengteſten Arbeit zur Stärkung 
dienen, als auch mit Kronen- und Flintglas, welche mit Be⸗ 
nutzung der neueſten Erfindungen von ihm ſelbſt aufs voll⸗ 
kommenſte fac ue ſind, in feften, aber aufs billigfte ge⸗ 
ſtellten Preiſen, ſuͤberne & 3 bis 6 Rthlr., platticte a 1 Rthlr. 
das Stück. Ferner mit achromatiſchen Fernröhren, Theater⸗ 
Perſpektiven, ſowohl einfachen als doppelten botaniſchen Lou⸗ 
pen, Lorgnetten, Hör⸗Röhren für Taube, welche von hieſigen 
Aerzten aufs beſte anempfohlen werden, Magneten, Zünd⸗ 
maſchinen mit Platina, Thermometern, Barometern, Lauge⸗ 
Waagen, Neißzeugen, Harmonika's mit Blaſebälgen von 7 
bis 24 Taſten u. ſ. w. Reparaturen auf genannte Gegen⸗ 
fände werden aufs billigfie bei mir verfertigt. Meine Woh⸗ 
nung iſt auf der Oblauer⸗Straße Nr. 74, beim Seifenſieder 
Herrn Binder, und während des Chriſtmarkts in einer Bude 
am Naſchmarkte, der Apotheke des Herrn Krebs gegenüber. 
Louis Schie, Optikus u. Mechanikus. 


Pariſer Ball⸗Blumen 
empfing ſo eben im neueſten Geſchmack: ! 
die Galanterie-:WaarenHandlung von 


L. Meyer u. Comp., 


am Ringe zu den ſieben Kurfuͤrſten. 


8 Bildrahmen, 5 
von ächten und unächten Godleiften, werden ſauber und 
billig gefertigt von N 

Otto Loewe. 
Ohlauer⸗ und Biſchof⸗Straßen⸗Ecke, zum 
ſchwarzen Adler im Meubles⸗Gewölbe. 


0 Penſions⸗Offerte. 

In einer hleſigen ſehr achtbaren geräuſchloſen Familie 
können einige Penſionaire, welche beim jetzigen Jahresſchlu 
ihr zeitheriges Unterkommen wechſeln, oder von auswärtig 
her eines der hieſigen Gymnaſien beſuchen wollen, in wahr⸗ 
haft elterliche uffict und Pflege, gegen billiges Honorar 
aufgenommen werden. Nähere Auskunft erfheilt der Buch⸗ 
halter Müller, Herrn⸗Straße Nr. 20. 


3252 EEE — RT LTE —— — 

F 

Die Mode⸗Waaren⸗ u. Band⸗ Handlung 

5 S. Schwabach, 
im erſten Viertel der Ohlauer⸗Straße Nr. 2, 
eine Treppe hoch, 

empfiehlt eine neue Auswahl Merinos, Tücher in al: 8 
len Größen, Blumen und Bänder aller Art, ſo wie auch 25 
155 verſchiedene Kleiderſtoffe, die fich vorzugsweſſe zu Weih⸗ 2, 
1 nachts ⸗Geſchenken eignen, wo beſonders bei letzteren 


um damit aufzuraͤumen, 
Bense tn 


Sn 


l 


S auffallend billige Preiſe geſtellt ſind. / 
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2808220000823 NENENHOTER 
5 Sehr billige aber doch elegante Wand-Uhren, 
im Preise der Schwarzwalder, offeriren, so wie; 
Glas, Porzellan etc.: z Dr 
© © 
in Breslau Ring 


— J. G. Mücke und Vo 0 . 

T. . 
29909800002000900080098000008 
Geſuchter Reiſegeſellſchafter 
nach Warſchau 1 eigenem IB 4 Ey Epoß, bis den 


20ſten und 2lſten von hier abzureiſen. Das Nähere im Gaſt⸗ 
hofe zur goldnen Gans. f 


Bei den Chocolade⸗Fabrikaten 
f des Königl. Hof⸗Liefcranten 
Herrn Theodor Hildebrand in Berlin, 
von welchem ich ſeit N feiner Niederlage bei mir 14 
Centner abſetzte; wodurch ſich deren Güte genugſam verbürgt, 
gebe ich durch dieſen bedeutenden Abſatz veranlaßt jetzt auch bei 
der Abnahme 
von 2½ Pfd. ½ Pfd. als Rabatt. 
Der Rabatt bei der Abnahme von Wiederverfäufern 
bleibt derſelbe wie früher bei 20 Pfd. 5 Pfd. 
Heinrich Loewe, 
am großen Ring Nr. 58. 
(Naſchmarkt⸗Seite) nahe der Oder⸗Straße. 


CFT 10-0:8: 5010 0:10:00: 0005 
3 Johann August Redlich, © 
8 empfiehlt das in feinem Lokal, am Ringe Nr. 53, ausge⸗ 
i ſtellte reichhaltige Conditotei⸗Waarenlager, beſtehend aus 
2 dem feinſten Confekt, künſtlichen aus Zucker verfertigten 
8 Blumen und Früchten, Bonbons neueſter Art mit den ver⸗ 


ſchiedenſten Vignetten, Backwerk und Marzipan in man: & 


nigfaltigen Formen und von beſtem Geſchmack, alles theils S 
2 franzoͤſiſcher, theils eigener Fabrik, fo wie auch einen gro⸗ 
2 ßen Vorrath ſehr billiger Attrappen zu geneigter Abnahme. 


FFC 


In Kynau bei Schreidniß 

wird am zweiten Weihnachts⸗Felertag in dem neu erbauten 
Treibhaufe ein Blaſe⸗Inſtrumental⸗Concert gehalten, um 
2 Uhr — damit angefangen und um 5 Uhr aufge⸗ 
hört werden, das Eintrittsgeld dafür iſt A Perſon 3 Sgr., 
ohne . des Alters. Abends iſt Ball und Erleuch⸗ 
tung des Treibhauſes, auch ſteht es den i Theil⸗ 
nehmern des Concerts frei, an dem Ball Theil zu nehmen, 
oder auch nur Zuſchauer zu bleiben, wo für letzteres nichts 
mehr zu entrichten iſt. Die Ball⸗Bedingungen ſind am Local 
und im Saal daſelbſt angeſchlagen. L. O. 


„„ C. Birkner aus Nürnberg „* 
empfiehlt ſich mit den feinſten Sorten 
Nürnberger und Baſeler Lebkuchen, 
Chocolade, Marzipan, Conditorei⸗Waaren und 
allen Sorten Pfefferkuchen, ſo wie auch feinem Thorner. 
Auch werden Beftelungen auf Mohn und Butterſtriezel 
angenommen im Gewölbe Nr. 38, Reuſche⸗Straße in drei 
Thürmen, und in der Bude, Riemerzeile, Herrn Lomnitz's 
Putzhandlung vis-a-vis. 
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Zweite Beilage zu Nr. 298 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 19. December 1883. 


Platina⸗Zuͤndmaſchinen, 
neueſter Form, 
welche ſich beſonders zu Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenken 
eignen und ein halbes Jahr hindurch ununterbrochen Feuer 
& en, ſo wie ſehr zmertäffige und elegante Barometer, 
hermometer, Alkoholometer (mit Temperatur), und 
alle optiſchen und mathematiſchen Inſtrumenten, empfiehlt: 
der Mechanikus und Optikus A. Schleſinger, 
Karls⸗Straße Nr. 26. 


Mit der Färberei aller Papier⸗ und Strohhüte in allen 

Farben, empfiehlt ſich: Ida Lobs, 

DOhlauer⸗Straße am Schwibbogen Nr. 1, 
2 Treppen hoch. ? 


ET Gin ei e Dunfigräner Dean ganz it 1 


Es ift ein ſchöner dunkelgrüner Oberrock ganz mit 
€ Pelz ausgefüttert, und ein blauer großer Tuchmantel 
mit ſchönem Krümmerpelz ausgefüttert zu ve kaufen in, 

r Nr. 1 am Paradeplatz, erſte Etage, bei Fr. Zahleis. 


Na ET RE ERINNERTE RE Ru) Rt a Rs 


Diefen Chriſtmarkt empfehle ich mich mit feinen und ord. 
Pſefferkuchen in beſter Güte und billigſtem Preiſe, in meiner 
Conditorei am Sanbtbore, und meinen Buden an der Staub: 
füyle und am Naſchmarkte, Herrn Doms 5 

5 Heinrich Franke, 
7 s Conditor und Pfefferküchler. 


Punſch⸗Eſſenz vom feinſten Rum, und feines Berliner 
Raͤucherpulver, fo wie auch die bekannte Zucker⸗Couleur em: 
pfiehlt in beſter Güte und 15 den rel Keen Preifen: 

riedri eide 
Matthias: Straße Nr. 90 vor dem Oderthore. 


5 Wein : Empfehlung. 

Mein wohl aſſortirtes Lager von Ober⸗Ungar⸗Kuffenwei⸗ 
nen, Rheinweinen, Franz⸗, Medoc⸗ und Burgunderweinen 
in allen Preiſen; weißen ganz ächten Mouff. Champ. Syllerie 
a2 Thlr., wie auch den beliebten Cahors grand Constant, 
die verſchloſſene Bout zu 18 Sgr., welchen ich zum Frühſtück, 
wie auch als Tafel und Defertwein für Damen hauptſächlich 
empfehlen kann. Gleichzeitig eignet er ſich zum Biſchof, in⸗ 
dem man nur.ein wenig Pommeranzen⸗Extrakt hinzu thun 
darf, ſo wie er auch noch ganz beſonders die Verdauung be⸗ 
fördert, empfiehlt hiermit zur en Beachtung. 

> Fr. W. Miſchke, Blücherplatz Nr. 18. 


— ——— — — — — 333 
Eine Auswahl der ſchönſten Schaukelpferde und andere 


Spielſachen für Kinder; neue Spaniſche Wände, ſtehen zum 


dilligen 1 im Möbel⸗Gewölbe auf dem Kränzelmarkt, 


der Apotheke gegenüber. 


Anzeige. 
Wiener Schnürmieder und Leibchen, wodurch der Koͤr⸗ 
a per ſich nur grade halten kann, ſind vorräthig zu haben 


FFC 


auf der Schmiedebrücke in Nr. 16 zur Stadt Warſchau 

eine Stiege hoch. Sollte ein ſolches von mir gekauftes 

nicht gut paſſend ſeyn, ſo verpflichte ich mich es us 3 
eid. 


zu nehmen. (Zum Maaß bedarf ich ein paſſendes 
1 . Bamberger. } 
TE RER TER U: 


Trauben-Rosinen — Sult.-Rosinen ohne 
Kern — Türkische Haselnüsse — Candirte 
Ital. Pomeränzchen und Citronat — Mari- 
rinirten Aal— Neue Sardellen und Bricken — 
offerirt: C. F. Wielisch sen. 

f Ohlauer - Strafse Nr. 12. 


Die Bäckerei 
in dem Haufe Nr. 33, am Neumarkt: und Tannengaſſen⸗Ecke 
gelegen, iſt von Oſtern 1834 ab zu vermiethen. here Aus⸗ 
fun’t ertheilt der Eigenthümer, wohnhaft Weintrauben ⸗ 
Gaſſe Nr. 8. 


Flügel zum Verkauf ſtehen Ohlauer-Straße Nr. 71 
im erſten Stock. 


Eine geräumige frodene helle Waaren⸗Remiſe iſt billig 
zu vermiethen; das Nähere 
Matthias⸗ Straße Nr. 90 vor dem Oderthore. 


Ein gebrauchter Flügel von 6 Oktaven ſteht zu verkau⸗ 
fen: KuSterfmiede,Eitähe Nr. 12. Rat i 

Se geefene das PR. 3 Gar, weißen Badyuder b. DR 
roße gelefene i r., weißen Backzucker d. Pfd. 
99785 once Side - 


5, Sgr., ſo wie und Coffee s, zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen, verkaufe in me beiden Handlungen 
am Sandthore. 7 F. A. J. Blaſchke. 


rößtentheils mit eiſernen Reifen gebun⸗ 
0 Reuſche⸗Straße Nr. 59, 2 Stiegen, 


Spiritus⸗Fäſſer 
den, ſind zu verkaufen ; 
bei N. Lohnſtein. 


— — — — — — 
Zu ermiethen 
iſt in dem Hauſe Nr. 76.auf der Nikolal⸗Straße, den 8 Eichen 
radeüber, ein großes Gewölbe als Wagren⸗Niederlage, und 
bas Nähere be dem lter Roſemann daſelbſt zu 
erfahren. W. 


Anzeige. 
Einem hochgeehrten Pult kun ernpfichit Unterzeichneter 
zu Weihnachtsgeſchenken eine große Auswahl höchſt eleganter 
Pariſer Damenkäſtchen im feinſten Geſchmack, Toiletten, 


Neceſſairen, Bonbonieren, Boſtonkäſtchen, Leſepulte; desgl. 


die geſchmackvollſten Pariſer Stammbücher, Handlungs⸗ auch 
feine und ordinaire Zeichen⸗ und Schreibebücher mit Leipziger 
und Berliner Umſchlägen. Alle Arten von gepreßten Bücher-, 
Brief:, Zulege⸗, Maler- und Löſch⸗Taſchen; Portefeuilles 
in Folio und Quart; Souvenirs und Notizbücher, Parolta⸗ 
feln, Rauchtabak⸗ und Cigarren⸗Etuis, Raſir-⸗ und Schreib⸗ 
zeuge ꝛc. ꝛc. Alle hier genannten Artikel werden theils bei mir 
verfertigt, theils aus den beſten und ſolideſten Fabriken des 
In⸗ und Auslandes bezogen. Auch! beſorge ich die Anferti⸗ 
gung und Vollendung ſolcher Gegenſtände, wozu mir Sticke⸗ 
reien, Malereien u. ſ. w. ah — werden. Ferner ſind bei 
mir feine und gut gebundene Bibeln, Geſang⸗ und Wiener 
Gebetbücher mit Stahlverzierung, Bilderbücher, Bilderfibeln 
zu haben; und werden alle Buchbinder Arbeiten aufs ſauberſte 
dei mir verfertigt, ſo daß ich, bei dem Verſprechen der billig⸗ 
ſten Preiſe und prompteſten Bedienung, mir ſchmeſcheln darf, 
ven einem hochverehrten Publikum mit zahlreicher Abnahme 
beehrt zm werden. 2 
C. G. Brüd, Hintermarkt Nr. 6. 
Derbe Leinwand, 
als: Creas (oder die ſogenannte Hausleinwand) ge⸗ 
klaͤrt und ungeklärt; ; 
Bettzeuge aller Art, beſonders Zächenlein= 


wand in ſehr mannichfachen Muſtern und der 


f größten Auswahl, . 
beachtungswerth wegen ausgezeichneter Güte und Preisbil⸗ 
ligkeit, empfiehlt die Leinwandhandlung 


Kloſe, Strenz und Comp. 


Reuſche-Straße Nr. 1, in den 3 Mohren. 
Auktion. 


Die Aufgabe einer Kleiderhandlung veranlaßt, Frei- 


tag den 20ſten d. M., Vorm. v. 9 Uhr an, Ohlauer⸗ 
Straße im grünen Kranze, die Verſteigerung von mo⸗ 
dernen Tuchhuͤllen für Damen uud Kinder, ferner feinen 
lithographirten Hüllen, Damenpelzen, diverſen neuen 
Damenkleidungſtuͤcken und Tuchreſten in verſchiedenen 
Farben; worauf ich aufmerkſam zu machen nicht 
verfehle. } 

Pfeiffer, Auct.⸗Kommiſſarius. 


Laͤndliche Produkte, 
als: Leinenſaamen, Rübs und Raps x., werden ſtets ein 
und verkauft durch das Commiſſions⸗Comptoir am Krän⸗ 
zelmarkt Nr. 1. 5 a — 
riſche Flick⸗Heeringe 
ind mit letzter Jon wieder angekommen, in der Handlung 
F. A. Hertel. 
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Aechter alter Mallaga 
von ganz vorzüglicher Güte, die Flaſche zu 18 
Morgenwein 
haben. 


r., als 
ganz beſonders zu empfehlen, iſt bei uns zu 


Hübner und Sohn, eine Stiege hoch. 
Ring⸗ (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32. 
Ein Kapital 
von 6500 Rtlr. wird auf ein Rittergut im Taxwerth von 
24000 Rtlr. zur erſten Hypothek an die Stelle der Pfand⸗ 
briefe geſucht. Wo? ſagt das Commiſſions⸗Comptoir am 
Kränzelmarkt Nr. 1. 3 
Das Ruſſiſche Dampfbad, 
Kloſterſtraße Nr. 80, 
iſt von Weihnachten d. J. ab unter den annehmbarſten 
Bedingungen anderweitig zu verpachten. Pachtluſtige 
wollen ſich dieſerhalb bei dem Beſitzer daſelbſt melden. 
Achte Straßburger Gaͤnſe-Leber⸗Paſteten find zu 
haben bei 
H. Hickmann u. Comp. 
Ring Nr. 8 in den 7 Kurfuͤrſten. 


Die Galanterie- und lakirte Waarens 
Handlung von 


Günther und Müller, 
am Ringe Nr. 51, im halben Mond, 
eee 


zu wirklichen Einkaufspreiſen 
alle Gattungen Sine umbra- und Aſtral⸗Lampen in den 
ſchönſten Formen und Farben, und entbietet in dieſem Ar⸗ 
tikel reichhaltige Auswahl. f 


Ein Capital von 10,000 Kthlr. 
ſoll pro term. Weihnachten c., im Ganzen oder auch getheilt, 
om pupillariſche Sicherheit ausgeliehen werden. Hierauf 
Reflektirende erfahren das Nähere auf portofreie Briefe in dem 
Com niſſions⸗Comptoir am Hintermarkt Nr. 1. 


a Anzeige. 
Mit einer großen Auswaſl Lonbiter⸗Waaren, als: Fran⸗ 
öfifche Candir⸗ und Liqueur⸗Bonbons, Marzipan, feinſtes 
ackwerk und Conſituren ꝛc., empfiehlt je s 
; F. W. Grabow, Nicolaiſtraße Nr. 79. 
i Theater⸗Abonnements⸗Billette = 
zu Logen und Parterre, ſür 
alle Vorſtellungen gültig, 
ſind nur zu haben in der Handlung 
F. A. Hertel, Ohlauer⸗Straße am Theater. 


Wild ⸗ Auktion. i 
Freitag, den 20. December a. c., des Morgens um 10 uhr, 
werde ich circa 200 Stück Haaſen, an den Meiftbietenden, 
je 8 e Rechnung, im Gaſthof zum blauen Hirſch, 
entlich verfieigern: 
geaih 2 Pieré, Conceſſ. Auktions⸗Kommiſſarius. 


* 7 


7 


Wohnung zu vermiethen Of. k. JJ. 
Drei große Studen nebſt Kabinet und nöthigem Beigelaß, 
im erſten Stock, Ketzerberg Nr 32, zunächſt der grünen Baum⸗ 
brücke. Das Nähere bei der Eigenthümerin. 


Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau iſt erſchie⸗ 
nen, und in allen Buchhandlungen für 1 Rtlr. 6 Sgr. zu 
bekommen: : 


Werke der Allmacht 
oder 


Wunder der Natur. 


Neunter Jahrgang (24 Bogen Text und Regiſter) mit 
12 Tafeln Abbildungen der neueſten Gegenſtände aus dem 
Gebiete der Natur; ö 
von 


Paul Scholz, 
Dr. phil., Prof. und Mitgliede der ſchleſiſchen Geſellſchaft 
für vaterländifhe Kultur. 

Diefe Schrift, über deren Werth ſich längſt mehre kritiſche 
Blätter günſtig ausgefprochen haben, und die an innerem ſge⸗ 
halte mit jedem Jahrgange zunimmt, iſt vorzüglich zur Unter⸗ 

altung, Belehrung und Erhöt ung des religiöſen Sinnes be⸗ 
immf. Sie enthalt das Intereſſanteſte und Neue aus dem 
Reiche der Natur in verſtändlich deutſcher Sprache; — iſt auch 
ihres niedrigen Preiſes wegen beſonders als Weihnachts- oder 
Neulahrsgeſchenk beſtens zu empfehlen. 5 
Da dieſe Schrift kein ſyſte natiſches Werk, ſondern eine 
Monatsſchrift iſt, von der monatlich 2 Bogen Text mit einer 
Tafel Abbildungen aus dem Gebiete der Natur für 3 Sgr. aus⸗ 
gegeben, und auf Verlangen durch Colporteurs unentgeldlich 
jedem Theilnehmer zu Lan geſchickt werden; fo können Lieb⸗ 
aber derſelben zu jeder Zeit beitreten, ohne deshalb die erſten 
Jahrgünge kaufen zu dürfen. 

Auswartige Intereſſenten belieben ihre Beſtellungen darauf 
bei den ihnen zunächſt gelegenen Buchhandlungen zu machen. 
Sſch ol z, P. 

Der belehrende Haus vater. 
Ein Buch für Jedermann rathgebend, beſonders für 
i Muͤtter und Hausfrauen ꝛc. 2 
Es find darin die meiſten Kinde krankheiten und die Haus⸗ 
mittel dagegen, ſo wie überhaupt die beſte Pflege der Kleinen 
in einer leicht verſtändlichen Schreibart angeführt. Eben fo 
werden Handwerker, Profeffioniften, Künſiler, und Alle, 
weß Standes ſie ſeyn mögen, den Soldat nicht ausgenommen, 
darin unterrichtet, wie fie den Gefahren, die auf ihre Geſund⸗ 
heit einſtürmen, am leichteſten entgehen können. Fe ner: 
wie alle ſchädliche Thiere, ſowohl in den Städten als auf dem 
nde, zu vertreiben find, u. . w. Ueberhaupt find darin 
mehre hundert bewährte andere Mittel angegeben, wie in allen 
aushaltungen Nutzen zu ſtiften und Schaden zu verhüten 
iſt. Nicht leicht dürfte in dieſer Beziehung eine Frage gemacht 
werden, die in dieſem 4 Bände ſtarken Werke nicht beantwok⸗ 
abgelaflen Einzelne Bände (jeder zu 1 Rtlr.) werden ebenfalls 
Zu haben bei ö 


Graß, Barth und Comp. in Breslau 
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Von demſelben Herrn Verfaſſer erſchien früher: 
Kurzer Entwurf 


4 elner Ba | 
Naturgeſchicht e 
N 5 für das f 
weibliche Geſchlecht, 
beſonders in diaͤtetiſcher und oͤkonomiſcher Hinſicht 
bearbeitet zum Gebrauch fuͤr Maͤdchenſchulen. 
(Preis 12%, Sgr.) 


Exemplare hiervon findet man gleichfalls noch vorraͤthig bei 
Graß, Barth und Comp. in Breslau. 


Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in Breslau 
vom 18. December 1838. 


—— ——ñ k ꝗqY—]—ñ—EU—— —„- — u nenn in mann 
1 Preuss. Gourant. 


Wechsel- Course. Briefe, | dd 
Amsterdam in Cour, „. 2 Mon.“ 1427 
Hamburg in Bano [ Vista 1521112] — 
Ditto [4 W:. — — 
Ditto 2 Mon. 151% — 
London für 1 Pf. Sterl. . | 8 Mon. [6 23%] — 
Paris für 800 Fr. . | 2 Mon. — == 
Leipzig in Wechs. Zuhl. . | Vista 10342 — 
Ditto IM. Zbil 0 — 
Augsburg . . ..0.12Mom -- 103% 
Wien in 20 Ir. . | Vista — —— 
Ditto 2 Mon. 105 ½2] — 
BI A Vista 100 ½ — 
Ditto 2 Mon. — 99 % 

Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducalen 97 — 
Kaiserl. Duc aten — 96 
Friedrichsd’or . a 113 ½ N 
Louisdor . 2 2.0 11315 — 
Poln. Courant 10116 — 
Wiener Einl.- Scheins 42512 — 
Effesten- Course. — 
Stants-Schuld- Scheine 4 971% 
Preuss. Engl. Anleihe . . 6 = 


Ditto Obligation. von 1830 | 4 2 | 
r 


Seehandl. Främ. Scheine à50 R. — 


Breslauer Stadt- Obligationen 4½ 147g — 
Ditto Gerechtigkeit ditto 4½ — 87 
Gr. Herz. Posener Pfandbr.. . 4 101% — 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtle. | 4 105% — 
Ditto dito — 500 — 41066 — 
Ditto ditto — 100 — 4 — — 
Disconto, e EEEER — 6 — 
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In ber e ee ee von Graß, Barth und 
Cs mp. in Breslau find nachſtehende neue Werke vorräthig: 
Baur, Dr., Der Gegenſatz des Kathelicismus und Prote⸗ 
ſtäntismus, nach = Prinzipien und Hauptdogmen der 
beiden Lehrbegriffe. gr. 8. geh. 1 Rtlr. 22%, Sgr. 
Repſcher, Dr. A. L., Sammlung älterer würtembergiſcher 
ne Rechte“ gr. 8. Sigg 2 Rtlr. 15 Sgr. 
lee, Dr. H., Auslegung des Brleſes an die Hebräer. gr. 8. 
„„ 3 10 Sgr. 
Lebrün, C., Vor⸗ und Nachſpiele für die Bühne. ir Re 
2 Ktlr. 


Drelßig neue Charaden und Räthſel. 32, geh. 4 Sgr. 
einze, T., Kurze Anleitung zur zweckmäßigen Anlegun 
8 ah Verwaltung einer Nera, indbefonbere fie 

landräthliche Aemter, Magifträte und Dorfgemeinen. 
Nebſt 3 Muſtern zu Regiſtr.⸗ Plänen. 8, geh 16 Sgr. 
Dronfe 2 8; gr = 5 . a von 

acedoni ifie Abtheilung. 8. geh. complett. 

ener ene ne 
Herzog, E., 8 eines alten Pfarrers. Eine 
Keibenfoige proſaiſcher Rhapſodieen aus dem Gebiete der 
Religions⸗Philoſophie. gr. 8. 1 Ntlr. 10 Sgr. 
Petzold, A., Leitfaden für den Unterricht in der demonſtra⸗ 
tiven Arithmetik in Gymnaſien. Ste Kult E 
Kerndörffer, Dr., Neuer Allgemeiner Briefſteller für das 
bürgerliche Leben. 8. geb. 1 Rtlr. 


Barom. reducirt auf O0. 
Nopbr.] Zu. Nm. J 10 Ul. Ab. 18 U. 0. 


2. Nm. 


Angekommene Fremde. 


Den 18. Dec. Im blauen Hirſch. He. Oberſtlieutn. Bas 
von v. Gaisberg a. Göhrau, — Hr. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Koͤr⸗ 
ner a. Loͤwenderg. — Die Gutöbefiger : Hr. v. Geppert a. Carlo⸗ 
witz. Hr. v. Leckow a. Neuen. Hr. v. Lürtwitz a. Naſelwig. Hr, 
v. Stockmanns a. Broslawitz. Hr. Schaͤffer a. Dankwig. — Hr. 
Apotheher Oswald a. Oels. — Fr. v. Tſchammer a. Hochbeltſch. 
Hr. Major v. Eicke a. Haltauf. — Rautenkranz. Hr. Apo⸗ 
tbeker Smielowski a. Oſtrowo. — Hr. Oberamtm. Brade aus 
Z ſchechnig. — Im weißen Adler. Hr. Gutsbeſitzer Jeichmonn 
a. Haynau. — Im gold. Zepter. Hr. Pfarrer Lippest a. Zeſ⸗ 
fel. — Hr Gutsbſ. Baron v. Overnitz a. Magnitz. — In den 3 
Bergen. Hr. Rittm. v. Ködrid a. Wohlau. — Im goldnen 
Schwert. Die Kauflente: Hr. Geyer a Wormbs Hr. Schloͤſſer 
a. Elberfed. Hr. Schneider a. Zittau. Hr. Haas a. Higen. — 
Weiße Roß. Hr. Handlungs.Reiſender Stein a. Emmendingen. 
Im gold Hir ſchel. Die Kaufleute Hr. Kaufm. Czyſes und 
Hr. Moſes a. Brody. Hr. London a Liſſa. In 2 goldnen 
Löwen Fr. Oberamtm. Zimmermann a. Brieg. — Im deut: 
ſchen Hauſe. Hr. Handlungs⸗Disponent Simon a. poſen. — 
Hr, Licutn. Schubert a, Frankenſtein. Hr. Graf v. Poninski 
a. Kreibau. — Hr. Referendarius v. Flemming a. Ratibor. — 
Hr. Lieutnant Trüßſchler o. Falkenſtein a. Magdeburg. — I m 
gold. Baum. Hr. Landesaͤlteſter Graf v. Pfeil a Johnsdorf. 
Hr. Graf v. Zedeitz⸗Trützſchler a. Schwentnig. — Hr. Kaufmarv 
Heß u. Pr., Lieutn. Türſchkty a. Hir ſchberg. — Hr. Baron von 
Randow a. Gr, Wukawe. — Hr. Gutsbeſitzer John a. Schlano⸗ 
wig. Gold. Gans Hr. Krufm. Pflücker a. Waldenburg. 
Hr. Gutsbeſ, d. Zedlig a. Zu zendorff — Hr. Graf v. Mettich a. 
Siibig. — Gräfin v. Schweinitz a. Hausdorf. 

Priapt⸗Logis. Ohlauerſtr. 55. Schauſpieler Amor aus 
Mainz. — Kirchſtr. 14. Hr. Kammerrath Geisler a. Habendorf. 


f Meteorologiice Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1835. 108 Par. Fuß üb. O 0. Pegels. 
r 5 Temperatur im freien Schatten 


| Pſychrometer Mittel 
d. Oder Du. Sp.] T. Pkt.] D. Stg. 


Herrichend 


Wind | Witterung 


10 27,1108] 28,,77 | 28.141 |+3,2 |+0,.2 — 24 [l |-20 [+9,83 96 |—1,57| 0,877 N beiter 
11 128.1,58 28,142 38,0,85 ＋ 2,020 3,2 [20 [1 [s 1,76 — 278 0,871 © heiter 
12 1230,48 | 28,076 28087 40,9 [08 |—3,2 [ |—0,5 129,8 190 1, 0,028 SS neblig 
13 28,1 11 28,148 23,1,73 +0,5 — 3,8 —3,9 +05 —0,3 ＋ 10 7 182 — 2,60 1,000 NO neblig 
14 [23,162 28.167 J 28,148 [ 2,003 (02 1402 |—0,4 [11,6 1,97 — 17 0,945 Oed trübe 
15 28,0,13 | 28,929 27,11,65 2,802 0, [＋28 1—0,2 |+9.8 | 1,96 — 1,58 0.812: S8 beiter 
16 271,88 7,1142] 27,10,91 145,3 [T1 [05 #08 |-02 |+108. 1,94 f 178 0,775. Sd 


4 
Bunzlau 9. Decbr. 1118| 91 1 
Goldberg 7. — 1118 — 1 
Jauer —— 2 14. * 8 1 15 pi 1 
Liegnitz 6. — — —1— 1 
Löwenberg. 9. — 11171 —1 1 
Rn. 14. — 4.1:74.:6,°1 
Striegauun - » 9. — 114 — 1 


heiter 


in Courant. 


Roggen. Gerſte. 


J Rtble. Sgr. Pf. J Kthlr. Sar. Pf. Niblr. Sar. Pt, 
10 — 1 — 126 — l — 22 61 — 17 6 
8 —1 — 24 — 1 — 22 — 1 — 16 — 
6 —1 — 25 —14 — [19 —1 — 15 — 
6 61 — 25 44 — 24 — 16 6 
10 —1 — 24 —1 — 20 — 1 — 15 — 


